A

ACKLE, Max, 100 Jahre Radsportgeschichte, 100 Jahre SRB beider Basel, 1893-1993, 1993, 159 S
„Das Jahr 1893 bewegte sich in ruhigem Rahmen", steht in den Annalen des SRB. Das Rad war Verkehrsmittel geworden. Trotzdem oder vielleicht gerade deshalb wurde  bereits damals in Basel ein Radsport-Verband gegruendet. Diese Vereinigung war uebrigens der erste Unterverband des Schweizerischen Rad- und Motorfahrerbundes, der seinerseits 1883 gegruendet wurde. Das vorliegende Buch soll nun die interessante Radsportgeschichte der beiden Basel aufzeigen. (Quelle: unbekannt)
AMPLER, Klaus, Mein Leben für den Radsport, 2005, 260 S

Pünktlich zu seinem 65. Geburtstag präsentiert Klaus Ampler seine Autobiographie. Klaus Ampler beschreibt seine großen Siege und damit auch den Weg zum Gewinn der längsten Friedensfahrt aller Zeiten. Die Autobiographie Klaus Amplers berichtet auch darüber, wie es im DDR-Radsport der sechziger Jahre zur Leistungsstagnation kam. (Quelle: Rad-net.de)
ANGERMANN, Klaus, Der Traum vom Gelben Trikot: vier Jahrzehnte Radsportreportage von der Tour de France (1965-2003), 2003, 264 S
Seit 1965 begleitet die «Kommentatorenlegende» Klaus Angermann die Tour de France für das ZDF und später für Eurosport. Dieses Buch – für das er sein umfangreiches privates Fotoarchiv öffnete – ist die ganz persönliche Hommage des Fernsehreporters Klaus Angermann an die Tour de France und ihre Akteure. (Quelle: Ride Onlineshop)

ARMSTRONG, Lance & JENKINS, Sally, Tour des Lebens. Ich besiegte den Krebs und gewann die Tour de France, 2002, 333 p.
In diesem Buch sind der Tour de France selbst nur relativ wenige Seiten gewidmet. Etwas größeren Raum nehmen die Schilderungen Armstrongs ein, wie er seine Radsportkarriere begonnen und erfolgreich auf erste Höhepunkte zugesteuert hat. Den größten Raum widmet Armstrong den Monaten zwischen Krebsdiagnose und Heilung, seinem alltäglichen Kampf ums körperliche und psychische Überleben. Dass die Rückkehr ins Leben in Armstrongs Fall die Rückkehr zum Radsport bedeutet und kein geradliniges Unternehmen war, sondern einem „Zwei Schritte vor einen Schritt zurück“-Schema folgte, gehört zu den interessantesten Abschnitten des Buches.  (Quelle: S. Schreiber und St. Becker, Gießen, Krebsgesellschaft.de)
ARMSTRONG, Lance & JENKINS, Sally, Jede Sekunde zählt, 2004, 256 S
Ehrlich, direkt und mit viel Humor erzählt Lance Armstrong von seinen Erfolgen wie Misserfolgen im Sport wie im Leben. (Quelle: Bol.de)
AUGENDRE, Jacques, Tour de France 2004: Das Offizielle Buch, 2004, 120 S
Jedes Jahr kurz nach dem großen Finale in Paris veröffentlicht die „Société du Tour de France" ein Buch mit den Highlights des gerade zu Ende gegangenen Rennens. Eine Chronik des Rennverlaufs – ergänzt durch vertiefende Berichte und Analysen – nimmt den Leser noch einmal mitten hinein in die größte Radsportveranstaltung der Welt. Einzigartig ist die Zusammenstellung der teilweise atemberaubenden Abbildungen. Es bietet darüber hinaus aber auch alle Informationen, die dem Radsportfan wichtig sind. (Quelle: unbekannt)

B 

BALLANTINE, Richard, Fahrrad total, 1992, 192 S
"Fahrrad total" ist das mit über 700 Farbfotos illustrierte umfassende Nachschlagewerk. Alle Themen und Bereiche rund ums Fahrrad, vom Radsport über das Freizeitradeln bis hin zu Bike-Expeditionen, werden ausführlich und anschaulich vorgestellt: Radtypen und ihre Technik, Komponenten und Zubehör, Pflege- und Wartungsarbeiten sowie die richtige Planung von Sport- und Freizeittouren. (Quelle: Amazon.de)

BARONI, Francesco, Das Fahrrad, Eine Kulturgeschichte vom Veloziped zum Mountainbike, 2008, 304 S

Eingestreut sind lediglich wenige historische schwarz/weiß Fotos und eine handvoll guter Zeichnungen von älteren Klassikern - sozusagen mit Alibifunktion für besagten irreführenden Begriff im Untertitel  "Kulturgeschichte".  Diese gehen aber völlig unter in der Masse "bunter Bilder. (Quelle: Sebastian Nizan, Kundenrezensionen, Amazon.de)

BARTHES, Roland, Was ist Sport? Der Sport und die Männer. Die Welt in der man Catcht. Die Tour de France als Epos, 2005, 100 S
Dieses Büchlein  versammelt drei Texte des 1980 verstorbenen französischen Philosophen und Schriftstellers Roland Barthes aus einer Zeit, da Sport noch nicht zum selbstverständlichen Sujet der Denkanstrengungen gehörte. So musste auch der kanadische Filmemacher Hubert Aquin Barthes mühsam überreden, für seinen 1961 ausgestrahlten Film "Der Sport und die Männer" den Text zu liefern. Er ist mit Standbildern aus dem Film hier abgedruckt. 1956 und 1957 erschienen die beiden Texte "Die Welt in der man catcht" und "Die Tour de France als Epos". In die deutsche Ausgabe der "Mythen des Alltags", die 1964 erschien, schafften es beide Texte bezeichnenderweise nicht. Erst Mitte der 80er Jahre wurden sie in dem von Gunter Gebauer und Gert Hartleber herausgegebenen Band "Sport - Eros - Tod" aufgenommen.   "Die Tour de France als Epos" ist ein anregender Text, anlässlich der Tour 1955 geschrieben, in dem all das anklingt, dessen sich die Medien alljährlich zu diesem drittgrößten Sportereignis nach Fußball-WM und Olympische Spiele bedienen, wenn sie ihre Inszenierung des großen Dramas vorbereiten. Liest man diesen Text, so erkennt man, aus welchem Fundus die heutigen Berichterstatter über die Tour sich bedienen: die komplette Metaphernsammlung steht hier zur Verfügung.  Hier wird ein Erklärungszusammenhang deutlich, der den erfolgreichen Sportler immer auch als Variante des modernen Siegs der Menschheit über die Natur ansieht.  Es sind die Maßstäbe der rationalisierten Maschinenwelt, die den Sportler zum Sieger machen. (Quelle, H._Georg Lützenkirchen, Literaturkritik.de)

BAUER, Kristian, Roadbook Tour de France, 40 Top – Anstiege von der Alpen bis zu den Pyrenaën mit dem eigenen Rennrad bezwingen Plus Höhpunkte aus der Geschichte der Tour, 2006, 226 S

Wer den Mythos des großen Radspektakels buchstäblich am eigenen Leib erfahren will, findet in diesem Rennradführer einen kundigen Begleiter. Er stellt 40 unterschiedlich schwierige Touren mit Insidertipps vor und motiviert durch Rückblicke in die Geschichte der »Tour«. (Quelle: Amazon.de)

140BAUER Kristian, Tour de France – die härtesten Anstieg, Die Top-Pässe der Tour zum Selberfahren, 2009, 224 S

Ich bin ein Fan der Tour de France und habe in den letzten Jahren diese Bergstrecken abgefahren und ein Buch darüber geschrieben.  In diesem praktischen Radführer werden die 40 berühmtesten Pässe und Bergankünfte vorgestellt. Zu jedem Anstieg der Tour de France gibt es eine Landkarte, ein Höhenprofil und eine ausführliche Beschreibung. Außerdem erinnert ein geschichtlicher Rückblick an die heroischen Siege und tragischen Niederlagen, die sich genau an diesem Anstieg abgespielt haben. (Quelle: mitmachen.de)


BAUER, Thomas, Rund um die Frankfurter Radsportgeschichte: 1881-2001, 2001

Fotoausstellung des Frankfurter Sportmuseums der Stadion GmbH in Zusammenarbeit mit dem Institut für Stadtgeschichte, 1. Mai - 1. Juli 2001 im Institut für Stadtgeschichte.
BECK, Heinz (illustriert von Hinke Hasso), Das lachende Fahrad, 1990, 128 S  

Schwungvolles über den Radsport, von der Erfindung des Fahrrads hin zu modernen Radlern ...mit vielen "ernst gemeinten Ra(d)t-schlägen"! (Quelle: Lesen.ch)
BECKER, Peter & CIESIELSKI, Andreas, Der Trainer, Ein Leben für den Radsport, 2004, 284 S 
Peter Becker blickt auf mehr als vier Jahrzehnte Trainertätigkeit zurück. Als Trainer mehrerer erfolgreicher Radsportgenerationen gibt Becker in seinem Buch u. a. Auskunft über das System des Leistungssports in der DDR, über Erfolge und Irrwege. Es werden zudem erstmalig detaillierte Trainingspläne des Amateur-Weltmeisters, Olympiasiegers und Tour-de-France-Gewinners Jan Ullrich veröffentlicht. So wird das Augenmerk nicht nur auf das Leben Peter Beckers gerichtet, sondern auf den Radsport insgesamt und vor allem auch auf die Person Jan Ullrich. Über 150 Fotos dokumentieren die Karrieren. (Quelle: radsport-forum.de)

BETTINI, Roberto & WATSON, Graham, Radsport 2005, 2006, 174 S
Roberto Bettini und Graham Watson, zwei der weltweit renommiertesten Radsportfotografen, werden alle wichtigen Rennen des Jahres 2005 im Auftrag der UCI begleiten. Ihre Fotos bilden die Grundlage für diesen attraktiven Bildband, der die wichtigsten Momente der Saison festhält. Alle Rennen - alle Sieger. (Quelle: unbekannt)
BEUNE, Andreas, Rennfahrerblut ist keine Buttermilch. Das Buch der Radsportzitate, 2003, 127 S
In diesem reich bebilderten Geschenkband versammelt Andreas Beune rund 700 der amüsantesten Radsportzitate. Überbordendes Pathos mischt sich mit neckischem Augenzwinkern, brillante Humoresken mit unfreiwilliger Komik. (Quelle: Shakespeare-and-more)

BEUNE, Andreas, Did not finish, Der Radsport und seine Opfer, 2005, 300 p.
Seit Jahren häufen sich Todesfälle, die junge Radprofis für immer aus dem Rennen nehmen. Andreas Beune wagt sich an ein Tabuthema, das den Radsport in Atem hält. Bei halsbrecherischen Abfahrten auf 21 Millimeter breiten Schlauchreifen. In der wilden Stampede der Massensprints. In der eifrigen Jagd nach Elixieren, die parallel zu den eigentlichen Rennen stattfindet und die den Fahrern längst den zweifelhaften Ruf von Versuchskaninchen der Pharmaindustrie eingebracht hat.  Der Autor stellt die entscheidende Frage, wie gesund ein Spitzensport sein kann, sein darf, sein muss: (Quelle: Amazon.de)

BEUNE, Andreas & DRÖGENPÜTT, Walter, Kette Rechts, Im grossen Gang das unnütze Radsportwissen, 2008, 128 S

In diesem Radsport-Sammelsurium sind herrlich amüsante Fakten und Statistiken rund um das Radfahren zusammengetragen, die meist definitiv in die Schublade »unnützes Wissen« fallen.  Möchten Sie Ihren Radsport-Jargon ein wenig aufpolieren? Affenkotelett, Dackelschneider, Pizzablech?  Die bizarrsten Radsport-Trophäen vom Porzellan-Esel bis zur Wasserschildkröten-Maulwurf-Kreuzung auf der Trispoke-Draisine fehlen in diesem Buch ebenso wenig wie die Kosenamen für verschiedenste Profi-Fahrer oder Todesstatistiken unterschiedlicher Sportarten. (Quelle: bikesportnews)

BEIJK, A., Katalog Radrennen auf Briefmarken, 1982

Partially illustrated (black and white only) checklist.  Organized by country.  Photocopied

BLAUHUT, Holger & FUCHS, Rüdiger, Das gelbe Buch der Spitzenschreiber, Schreibwettbewerb, Literatour de France 2003, 2003, 128 S
Der Sammelband vereint Kurzgeschichten des Schreibwettbewerbs zur Tour de France 2003. Die Wortanzahl der Texte zu jeder Etappe musste der jeweil. Kilometerzahl entsprechen, Tempo, Einfallsreichtum und lit. Qualität der Texte wurden von einer Jury bewertet. (Quelle: Amazon.de)

BLAUHUT, Holger & FUCHS, Rüdiger, Das gelbe Buch der Spitzenschreiber, Schreibwettbewerb, Literatour de France 2004, 2004, 160 S
Auch 2004 folgte die Literatour dem Weg der Tour de France und begleitete das Radrennen mit Kurzgeschichten unter dem Motto „3391 Wörter bis Paris“. (Quelle: Raddiscount)
BLICKENSDÖRFER, Hans & BAUMANN, Erich, Tour de France. Mythos und Geschichte eines Radrennens, 1997, 232 S
Neben etlichen alten Schwarz-Weiss-Photos lebt das Buch von Buntphotographien einzelner prominenter Fahrer und atmosphärisch dichten Pelotonbildern.  Die Stärke des Bandes liegt aber in den Schilderungen von Hans Blickensdörfer. Spannend schildert er die Entwicklung der Tour mit vielen Annekdoten. Seine Schilderungen einzelner Etappen lassen das Geschehen hautnah miterleben und man kann die Spannung gut nachempfinden. (Quelle: Maki, Cycling4Fans)

BLICKENSDÖRFER, Hans & ROTH, Hennes, Salz im Kaffee, 2003, 320 S
Alle nennen ihn Bud. Und fast alle glauben, der hoffnungsvolle Jungprofi habe beim Griff nach den Sternen geschummelt - nachgeholfen mit Doping. In einem kleinen Pyrenäendorf gewinnt Bud den Glauben an sich selbst zurück:  Doch besitzt er auch die Stärke, um all den Verlockungen des Star-Rummels zu widerstehen? (Quelle:Antiquario)

BLICKENSDÖRFER, Hans, Rund sind Ball und Baskenmutze. Erinnerungen, 1997, 364 S
Dieses Buch handelt von der Baskenmütze, der Hans Blickensdörfer viel, vermutlich sogar sein Leben, zu verdanken hat, und vom Fußball. So entsteht ein Spiel mit ungewöhnlichen Doppelpässen erlaubter und auch anderer Natur, die sogar in Moskau und im Kaukasus geführt werden, und stets sind die sportlichen Wurzeln zu spüren in diesen Erinnerungen eines Globetrotters, dem sich die Welt durch ihr größtes Spiel geöffnet hat. Der Leser erfährt viel, was im Weltbestseller »Die Baskenmütze« nicht zu behandeln war. Zum Beispiel auch über die Tour de France, die für den Autor das größte aller Abenteuer ist und die er schon begleitete, als die deutschen Zeitungen in den ersten Nachkriegsjahren noch um Papier kämpften. [Quelle : SW, Sportpublizistik]

BLUME, Klaus, GÖLZ, Rolf,  HEPPNER, Jens & CERNE, Rudi, Tour de France 2001, 2001, 192 S
Der Mythos Tour de France 2001 in Wort und Bild - erfahren Sie alles über das weltweit größte Sportereignis in seinen spannendsten, dramatischsten, schönsten und emotionalsten Momenten. Die großen Sieger der Tour 2001. Das entscheidende Duell Lance Armstrong gegen Jan Ullrich in jeder Phase. Die 21 Profi-Mannschaften und alle 189 Radrennfahrer im Einzelporträt. Die Tag-für-Tag-Chronik. Die komplette Statistik mit Etappen- und Endklassement aller Fahrer der Tour 2001 sowie alle Ergebnisse seit der ersten Tour de France 1903. (Quelle: amazon.de)

BLUME, Klaus, Venga! Venga! Venga! – Die Macher des Radsports, 2006, 220 S
Es ist eine Berufsgruppe ohne Ausbildung, Diplom und Gewerkschaft. Aber ausgestattet mit viel Sach- und noch mehr Menschenkenntnis. Ein kleiner Kreis mit großem Einfluss. Genannt Directeurs sportifs, Teammanager oder Mannschaftsleiter. Klaus Blume rückt diese eigentlichen Macher des Radsports aus dem Hintergrund ins Rampenlicht. Alle, die das Schwungrad des Velosports entscheidend bewegt haben, lässt der erfahrene Reporter und intime Kenner des Profimetiers zu Wort kommen: philosophierend und plaudernd, analysierend oder schwärmend, von missionarischem Eifer bewegt oder gelassen die Szene betrachtend. (Quelle: Buch.de)

BOELSEN, Helm, Unvergessliche Rennen und ihre Helden, 1997, 128 S

Dieses Buch belegt es eindrucksvoll: Es erzählt von Rennen, die Legende wurden, begleitet uns auf den anspruchsvollsten Strecken und dokumentiert mit großartigen Bildern die facettenreiche Welt der besten Pedaleure. Interessante statistische Details runden jedes Kapitel dieses attraktiv gestalteten und aufwendig ausgestatteten Bandes ab. (Quelle: www.buecher.de)

BOELSEN, Helmer,  Sport – Highlights Radsport,  Unter Engeln und Kannibalen, Die schönsten Geschichten aus 55 Jahren Radsportjournalismus, 2003, 320 S
Ein persönlicher Rückblick auf 50 Jahre Radsportreporterdasein, ein Buch voller Erfahrungen, Anekdoten, Gedanken, Portraits von ‚Weggefährten’? Oder ist es eher ein Querschnitt durch die deutsche Radsportgeschichte?  Boelsen wiederholt nicht längst bekannte Episoden oder Duelle, sondern gibt sein Insiderwissen weiter. Er schildert mit ganz persönlichem Blick die Entwicklung von Sportlern, berichtet von kleinen unspektakulären Begebenheiten, die zum Verständnis der Fahrerpersönlichkeit, seines Umfeldes und der Zeit beitragen.  Er erinnert daran, dass Radsport auch in Deutschland eine gewisse Tradition hat.   (Quelle: maki, Cycling4Fans)

BOELSEN, Helmer, Die Geschichte der Radweltmeisterschaft, 2007, 236 p.

Prachtband mit vielen faszinierenden Aufnahmen von renommierten Fotografen und aus internationalen Archiven lässt Boelsen mehr als siebzig außergewöhnliche Radrennen noch einmal Revue passieren. (Quelle: Sportboox)

BÖLTS, Udo & KULLMANN, Klaus D., Quäl dich, du Sau, 2006, 303 S

Quäl dich, du Sau!" Dieser eine Satz, mit dem er im Juli 1997 seinen Kapitän Jan Ullrich zum Tour-de-France-Sieg trieb, hat Udo Bölts bekannt gemacht. Von den Höhe-, Tief- und Wendepunkten seiner Karriere als Radsportler erzählt er nun in einer höchst abwechslungsreichen Autobiografie. (Quelle: Sportboox.de)

BORN,Martin, BORN, Hanspeter & RENGGLI, Sepp, Hugo Koblet, der „Pedaleur de Charme“, 2005, 229 S
Bekannt und berühmt wurde Koblet insbesondere für seinen runden, ästhetischen Fahrstil, der ihm zusammen mit seinem eleganten Auftreten den Übernamen «Pédaleur de charme» eintrug.  Seine sportliche Laufbahn wird erstmals in einem grosszügig gestalteten Band gewürdigt, der historische Fotografien aus zahlreichen Archiven und dem Freundeskreis vereinigt – neben den berühmten viele bisher unveröffentlichte Aufnahmen. Der ehemalige Sportreporter Sepp Renggli, ein Zeitgenosse Koblets, kommt in einem persönlich gehaltenen Text zu Wort.  (Quelle: bol.de)

BOSSHARDT, Walter & EGGENBERGER, Henry, Rennfahrer-Schicksale, Ein Buch über die schweizerische Rennsportgeschichte, 1950, 159 S
Über den Schweizer Radrennsport, die wichtigsten Schweizer Radrennfahrer von den Anfängen bis zu Hans Knecht, Ferdy Kübler, Hugo Koblet; mit ca. 35 s/w Abbildungen auf Bildtafeln.
BOUVET, Philippe (Herausgeber) , Klassiker des Radsports, Die grosse Eintagsrennen, 2008, 200 S
Die Redaktion der Sportzeitung „L´Equipe“ hat ihre Bildarchive für diesen Band über die klassischen Eintagesrennen geöffnet, und ihre Fach-journalisten stellen jedes Rennen und seine Geschichte vor. Das Ergebnis ist ein außergewöhnliches Buch mit großartigen Fotos. (Quelle: Delius Klassing)

BOYSEN, Lars, Finisher, Das Böse lauert überall, 2005, 172 S
Radsport ist auch Breitensport, und bei den zahllosen Veranstaltungen völlig unbekannter Hobbyisten wird kaum weniger verbissen gekämpft als zwischen Lance Armstrong und Jan Ullrich - und auch nicht immer mit offenen Karten. Lars Boysen hat bereits viele dieser so genannten "Jedermann-Rennen" bestritten und kennt die Szene genau. Der vorliegende ebenso spannende wie witzige Roman verarbeitet seine Erfahrungen bei der Jeantex-Tour-Transalp, einer extrem anspruchsvollen Etappenfahrt über die Alpen.  Humor- und liebevolle Darstellung der Freizeit-Radrennszene, nach dem Motto: Das Böse lauert überall - sogar im Herzen manches ehrgeizigen Hobby-Radsportlers. (Quelle: unbekannt)
BOYSEN, Lars, Gruppeto, 2006, 176 S

Lars Boysen ist zurück! Abgeklärt und durchtrainiert steht der Rennrad fahrende Norddeutsche wiederum am Start der Jeantex/Tour-Transalp. Einmal mehr wird er die steilsten Alpenpässe hinauf fliegen und im Ziel in Garda das begehrte Finisher-Trikot überstreifen, während das Feld noch viele Kilometer zurückzulegen hat.  Statt des angestrebten Etappensieges ist das knappe Erreichen des Zieles im Gruppetto der Abgeschlagenen schon ein Erfolg, der hart erkämpft sein will. Und auch in der Liebe läuft es nicht recht rund für den Helden dieses ebenso spannenden wie komischen Radsport-Romans. (Quelle: Buckatalog)

BOYSEN, Lars, Der Patron, Aufstieg In Die Königsklasse, 2008, 171 S
Nach den Erfolgen von "Finisher" und "Gruppetto" folgt hier die Fortsetzung der sportlichen Karriere von Lars Boysen, dem Radsportler mit der Frauenphobie und der leicht unausgewogenen Selbsteinschätzung. Hinter dem Pseudonym des tollpatschigen Ich-Erzählers Lars Boysen verbirgt sich ein Autor, der den Radsport, seine Helden und deren Schwächen nur zu genau kennt: Er ist selbst mehrfacher Landesmeister in den Disziplinen Zeit- und Bergfahren. (Quelle: Klappentext)

BROKMANN, Jörg, Tour de France 98 – Helden, Höhepunkte under der grosse Skandal, 1998, 106 S
Tatsächlich bietet das Buch einen Rückblick auf die 98er Tour, mit jeweils zwei Doppelseiten pro Etappe, einem kurzem Pantani - Porträt von H. Watterott und einem äußerst kurzen Tour-Statistik-Teil. Jede Etappe wird im Profil dargestellt, mit allen Sprint- und Bergwertungen. Erfreulich: der neutrale Ton und die Auswahl relativ guter Fotografien.   (Quelle: Izoardstürmer, Cycling4Fans)
BRUYNEEL, Johan & STRICKLAND, Bill, Die Kunst zu siegen: Meine Erfolgsgeschichten von acht Siegen bei der Tour de France, 2009, 256 S

"Die Kunst zu siegen" ist eine lockere Sammlung seiner Erinnerungen - sowohl an die eigene Karriere als Radprofi als auch an seine bislang acht Siege bei der Tour de France mit Lance Armstrong und Alberto Contador. Dieser Blick hinter die Kulissen enthält viel Insiderwissen und bislang unveröffentlichte Episoden. (Quelle: LIVERadsport.ch)
BUCHER, Werner, Tour de Suisse, Ein Rapport, 1977, 126 S

Sport und Privates vermischt sich, zeigt ein Leben, das sich mehr und mehr verdichtet. (Quelle: wernerbucher.ch) 
BUDZINSKI, Fred & SIMMEL, Paul, Sechs Tage auf dem Rade, 1924, 73 S

Geschichtliches, Ernstes und Heiteres aus dem Leben der Sechstage-Fahrer. Illustriert von Paul Simmel und Howard Freeman. Die Geschichte des Sechstagerennens in der Frühzeit. Deutsche Fahrer im New Yorker 6-Tage-Rennen und umgekehrt. Mein schwerstes Sechtagerennen von Walter Rütt. 6-Tage-Humor. Die Ergebnisse aller 6-Tagerennen der Welt bis 1924. (Quelle: unbekannt)
BÜHLER, Markus, Tour de France. Auf den Spuren eines Mythos, 1999, 160 S

Bühler hat die Tour wiederholt begleitet und dabei mit der Kamera den Mythos der Tour de France aus seiner Sicht festgehalten. Seine Schwarzweissbilder vermitteln neue Ansichten des Ereignisses, rücken viel sagende Details in den Blickpunkt, fangen die Stimmung und das Geschehen vor und hinter den Kulissen ein. In denTextbeiträgen sind umfassendes Hintergrundwissen und genaue Beobachtung mit anregenden Gedanken und Thesen zur Faszination der Tour de France verbunden.  Michael Gamper beobachtet die Tour und ihre Zuschauer und macht sich dabei Gedanken über den Radsport als Massenereignis. Walter Leibundgut berichtet über die aufwendige Organisation der Tour und die minutiös geplante Vorbereitung der Rennstrecke. Elmar Wagner begleitet eine Radmannschaft einen Tag lang am Rennen und erhält dabei Einblick in das sorgfältig austarierte Beziehungsgefüge von Fahrern, Betreuern, Mechanikern und Managern. In weiteren Beiträgen schildert der ehemalige Radprofessional Urs Zimmermann den Ablauf der Tour aus der Sicht der teilnehmenden Rennfahrer, und Sepp Renggli erzählt die abwechslungsreiche und zuweilen von Skandalen überschattete Geschichte des traditionsreichen Anlasses. (Quelle: unbekannt)
BURKERT, Andreas, Jan Ullrich, Wieder im Rennen, 2003, 192 S,
Andreas Burkert legt die erste umfassende Biografie dieses Ausnahmeathleten vor. Von den frühen Triumphen in der DDR über Amateursiege, den Wechsel zur Telekom, gesundheitliche und motivatorische Probleme, die spektakuläre Rückkehr des lachenden Zweiten aus nächster Nähe beschreibt Andreas Burkert den Menschen Ullrich. (Quelle: Weltbild.ch)

C

CERVI, Gino & FACCHINETTI, Paolo, 100 Jahre Giro d’Italia, Strecken, Fahrer und Legenden rund um den italienischen Radsportmythos, 2009, 175 S, EUR 39,90
Paolo Facchinetti und Gino Cervi legen den Fokus nicht nur auf die großen Champions und ihre unvergesslichen Erfolge sondern sie zeigen auch all das, was aus einem Radrennen erst eine Legende macht: enge Kurven, die italienische Kulisse, Erinnerungsstücke von alten Rädern, Trikots bis zu Postern sowie die Schlagzeilen und Momentaufnahmen. (Pro-cycling.de)

700CHRISTENSEN, Lars, Die moralische Einstellung verschiedene Interessengruppen als sozialer Regulationsmechanismus – Eine Analyse der Dopingsproblematiek bei der Tour de France 1998, 1999, 108 S (E-Buch - Diplomarbeit)

In meiner Arbeit möchte ich zum einen dazu beitragen, die bestehenden moralischen Auffassungen im Sport auf ihre sittliche Einstellung hin zu überprüfen und somit ein möglichst wirklichkeitsnahes Bild des Sports wiederzugeben. Exemplarisch werden hierbei Aussagen von Profiradrennfahrern auf ihre Einstellung gegenüber dem Gebrauch von Dopingsubstanzen bei der Tour de France 1998 hin untersucht und mit ihrem Verhalten verglichen.  Angesichts der Tatsache, daß eine solche Untersuchung auch immer nahe vor dem Hintergrund der sozialen Verflechtungen recherchieren muß, werde ich auch übergreifende soziale Regulationsmechanismen mit erfassen.  Zum anderen ist die Frage, inwiefern Handlungen im Leistungssport überhaupt noch aufgrund von sozialen Regulations-mechanismen an ethischen Idealen ausgerichtet sein können.  

CIESIELSKI, Andreas, Das Wunder von Warschau, 2005, 131 S

1954 schlugen die Fußballer der Bundesrepublik im Finale der Weltmeisterschaft Ungarn und wurden Weltmeister. Das wird gemeinhin als das “Wunder von Bern” bezeichnet. Zwei Jahre später wurde Gustav Adolf Schur Sieger der internationalen Friedensfahrt. Mit Täves Sieg, der nicht ohne das Zutun seiner fünf Mannschaftskameraden zustande gekommen wäre, mit Täves Erfolgen, die auch gleichermaßen die Erfolge der DDR-Bevölkerung waren, hat Täve für sein Land ein ebensolches Wunder vollbracht wie vor ihm die deutschen Fußballer in Bern für das ihre. Täves Sieg 1955 war der sportliche Aufbruch der DDR, die zu einer der führenden Sportnationen der Welt wurde und dies bis zu ihrem Ende auch blieb. (Quelle: shakespeare-and-more)

CIESIELSKI, Andreas, Erich Schulz, Ein Leben für den Radsport, 2006, 166 S

Der "Altmeister" des Radsports im Osten Deutschlands wurde Sieger vieler klassischer Rennen, gewann die DDR-Rundfahrt und war - und das vor allem ist der Grund dieser Hommage - der Lehrmeister vieler junger Radrennfahrer. In diesem von Freunden und Mitstreitern des untadeligen Sportsmannes zusammengestellten Buch werden vor allem die menschlichen Qualitäten des willensstarken, immer freundlichen, stets kameradschaftlichen Erich Schulz hervorgehoben, die ihn zum Vorbild machten. (Quelle:  bommi2000.de)

CIESIELSKI, Andreas (Herausgeber), Typisch Täve, eine Hommage an einen 75jährigen, 2006, 162 S
Im Februar 2006 wurde das ostdeutsche Sportidol Gustav-Adolf Schur 75 Jahre alt. Dieser Mann, nicht nur in seiner anhaltinischen Heimat als "Täve" bezeichnet, ist das Vorbild mehrerer Generationen von Bürgerinnen und Bürgern aus Ostdeutschland, die mit ihm die Vision einer gerechten Gesellschaft verbinden. Mehrere Autoren - Freunde, frühere Mitstreiter und Gefährten - schreiben aus ihrer ganz individuellen Sicht über den Radsportler. Viele Bilder von frühester Kindheit bis in die heutige Zeit zeichnen den Weg des beliebtesten DDR-Sportlers ebenso nach wie die Dokumente im Anhang des Buches, die Schur als einen unbeugsamen Menschen zeigen, der stets standfest geblieben ist. (Quelle: Shakespear-and-more)

CIESIELSKI, Andreas, Löwenherz, Aus dem Leben des deutschen „Königs der Ausreisser, Jens Voigt, 2007, 121 S

In diesem Buch geht der Autor den Kinder- und Jugendjahren des sympathischen Mecklenburgers nach. Wodurch ist er geworden, was er ist, und was ist die Grundlage seiner immerwährenden Bescheidenheit und seiner viel zitierten sozialen Kompetenz?  Vor allem der deutsche Radsport hat Vorbilder wieder bitter nötig.  (Quelle: Amazon.de)

CLEIS, Peter, Der Fall Jan Ullrich ... – Unser Fall?, 2007, 108 S

Am Anfang stand die große Enttäuschung darüber, dass Jan Ullrich und andere plötzlich von der Tour 2006 ausgeschlossen worden waren.  Diese Enttäuschung war der Grund dafür, dass ich anfing alle Informationen zu sammeln, die ich zum Ausschluss von Ullrich und den anderen Fahrern finden konnte. Und dann war ich geschockt. Ich erkannte, dass die Geschichte wie sie der Öffentlichkeit verkauft wurde nicht stimmen konnte. (Quelle: Interview mit Peter Ceis, Live.Radsport.CH)

CORINTH, Kurt, Wie Ich die Tour de France verlor, 2006, 50 S

Erinnert sich noch jemand an die Glanzzeiten des Radsports?  2005 begann der Niedergang. Der Künstler Kurt Corinth weiß, wer schuld daran ist: er selbst. Wie es dazu kam, schildert der Buchautor in diesem vergnüglichen Künstlerbuch. Ein neuer Skandal im Radsport? Das Buch ist durchgehend vierfarbig gedruckt. Eine Originalillustration des Autors ist mit eingebunden. Die Auflage des Buches ist auf 100 Exemplare limitiert. Die Bücher sind nummeriert, die Illustration ist handsigniert. (Quelle: edition-anderswo.de)

COUZEREAU, Béatrice, Fachwörterbuch der Zweiradtechnik, Deutsch-English-Franzözisch, 1990, 431 S
Mit diesem Buch wird der Fahrrad- und Motorradbranche zum ersten Mal ein dreisprachiges Nachschlagewerk in die Hand gegeben. In den insgesamt über 11.000 Stichwörtern sind neben den wichtigsten rein technischen Bergriffen auch weitere branchenbezogene Ausdrücke sowie gebräuchliche Abkürzungen enthalten. In einzelnen Fällen wurden zudem kurze Erklärungen hinzugefügt. Dieses Buch ist jedoch kein Lexikon, sondern eine Übersetzungshilfe. (Quelle: Amazon.com)

COYLE, Daniel, Armstrong’s Kreuzzug, Ein Jahr auf dem Planeten Lance, 2005, 320 S
"Armstrongs Kreuzzug" ist mehr als ein Buch über einen der erfolgreichsten Sportler aller Zeiten. Als äußerst feinfühliger Beobachter vermag Daniel Coyle, seine Leser mit auf eine Abenteuerreise in ein fremdes Universum von unglaublicher Schönheit und Brutalität zu entführen, in der noch das Gesetz vom Überleben des Stärkeren gilt. (Quelle: JPC.de)

CUNEO, Anne & LIEBI, Erich, Hotel Herzschlag, Ein Doping – Fall für Marie Macchiavelli, 2007, 368 p.

In einem Trainingslager des Stylo-Teams stirbt dessen Kapitän an einem Herzinfarkt. Die Untersuchungsbehörden gehen von einem «natürlichen» Tod aus. Die Eltern des toten Radfahrers möchten es genau wissen und beauftragen Marie Machiavelli, die Hintergründe zu ermitteln. Sie stösst auf ein Netz von Schweigen, wenn es um Medikamentenmissbrauch geht, der über Leistungssteigerung bis zur Manipulation von Fahrern zur gefügigen ‹Teamintegration› reicht. Fünf Jahre lang hat Anne Cuneo im Radsport-Milieu recherchiert und mehrere Rundfahrten aus einem Begleitfahrzeug verfolgt. Fakten und Aussagen der fiktiven Sportler sind authentisch, von realen Fahrern unter dem Siegel der Verschwiegenheit mitgeteilt. (Quelle: LimmatVerlag) 
D

DARD, Frédéric, San-Antonio bei der Tour, 1975, 50 S

Frédéric Dard ist einer der produktivsten französischen Krimi- und Thriller-Autoren. Sein umfangreiches Werk erschien hauptsächlich in den vierziger, fünfziger und sechziger Jahre. Mit Beginn der 50iger Jahre etablierte Dard eine Serie unter dem Pseudonym San Antonio. Dard führt sich hier selbst als Commissaire San Antonio ein und agiert als Ich-Erzähler (Queen-Konzept). (Quelle: Die Alligatorpapiere)

445DELERM, Philippe,  Momente der Tour, Impressionen aus 90 Jahren Tour de France, 2009, 169 S, EUR 30

Bis zurück in die frühen 1920er-Jahre reichen die Aufnahmen in diesem einzigartigen Band über die Tour de France. Dabei sind es ausnahmsweise nicht nur die Rennfahrer, die hier im Mittelpunkt stehen - in diesem Fotoalbum der Tour geht es auch um die Zuschauer, um die Atmosphäre, um die Momente am Rande. Die abgebildeten Motive geben einen intensiven Eindruck der Bedeutung, die die Tour für Frankreich bereits hatte, bevor das Fernsehen die Berichterstattung übernahm. (Quelle: amazon.de)

DEUTSCHER SPORTVERLAG, 100 Jahre Tour de France, 2003, 260 S
Die schillernde Geschichte dieses Etappenrennens, seine großen Sieger, seine bedauernswerten Verlierer und seine zahlreichen Helden finden Sie im dem Jubiläumsband »100 Jahre Tour de France«. (Quelle: DSV-Sportverlag)

DE VRIES, Anke, Das Traumrad, 2003, 107 S
Steffen liebt Rennräder. In einem Fahrradgeschäft entdeckt er ein Traumrad, das der Besitzer selbst gebaut hat. So oft wie möglich besucht er den alten Mann in seinem Laden. Je enger der Kontakt wird, desto mehr erzählt Steffen auch über sich selbst, über die Schule, und was ihn bedrückt: zwei Jungen aus der Nachbarschaft lauern ihm ständig auf und haben Spaß daran, ihn zu quälen. Das Traumrad, das er sich ab und zu ausleihen darf, verdankt Steffen nicht nur die Freundschaft mit Sabine, sondern auch sein wachsendes Selbstvertrauen. (Quelle: Antolin)

DIETMANN, Carolin, Kann denn Siegen Sünde sein, die ökonomik des Dopings am Beispiel des Radsports, 2008, 68 S

Die Analyse zeigt, dass Doping nicht nur eine Frage individueller Moralvorstellungen und Fairness ist, sondern aus ökonomischer Sicht unter verschiedensten Gesichtspunkten für   Sportler eine rationale Strategie darstellt. Die Athleten geraten regelmäßig in ein Gefangenen-Dilemma, in dem Doping eine überlegene Strategie darstellt. Gedopt wird dabei nicht mehr nur um einen Vorteil, sondern vielmehr um keinen Nachteil gegenüber den Konkurrenten zu haben. Da sich die Athleten nicht selbständig aus diesem Gefangenen-Dilemma befreien können, bedarf es externer Interventionen. Ihnen ist gemeinsam, dass sie darauf abzielen, das Kosten-Nutzen-Kalkül der Beteiligten zu verändern. (Quelle: /www.bw.fh-jena.de)

DOBBRACK, Albert, Strassenrennen, 1924, 84 S
Farbiges Deckelbild eines Radrennfahrers; über die Karriere des deutschen Spitzenradrennfahrers Albert Dobbrack, über den Radrennsport, Technik, Ausrüstung, Voraussetzungen, Bekleidung, Taktik etc. (Quelle: Versandantiquariat Oliver Schlick)

DRIEDONKS, Paul, Über Berg und Tal 1906-2006, 100 Jahre Radsport in Mettmann, 2006, 104 S

Kenner der Materie nehmen dem verdutzten Laien die Illusion. Gangschaltungen, die es an früheren „Drahteseln“ nicht gab, ermöglichen heute den nötigen Vortrieb.  Natürlich haben die Damen und Herren im Sattel meist anderes  zu tun, als auf Daten und Geschichte zu achten, die Straßen und  Verkehrszeichen geben reichlich Anlass zum Aufpassen. Trotzdem  haben die Aktiven ihr 100-jähriges Bestehen nicht vergessen und mit ihrer Festschrift: „Über Berg und Tal – 100 Jahre Radsport in Mettmann“ nicht nur die Vereinsgeschichte festgehalten, sondern auch Mettmanner Zeitgeschichte. (Quelle: aulemettmanner)

DUFOUR, Daniel & GATELLIER, Jean-Luc, Die Tour de France, 2004, 78 S
Zu packenden Bilddokumenten erzählt der Sportjournalist Jean-Luc Gatellier nicht nur die Geschichte dieser  Rundfahrt, sondern führt auch in die Regeln einer faszinierenden Sportart ein: Die jungen Leser erfahren alles Wissensewerte vom Fortschritt in der technischen Ausrüstung über die Aufgaben der einzelnen Mannschaftsmitglieder, die Besonderheiten des Einzelzeitfahrens bis zu den Gefahren des Dopings und - natürlich - den Siegen der großen Champions. Ein schöner Bildband im Großformat. (Quelle: Shakespeare-and-more)

E

EBNER, Josef, Radfahren – Ein fröhliches Wörterbuch für Frischluftfanatiker, Autoverächter, Pedalritter und andere Strampler jeden Alters, 1999, 88 S

Das ultimative Lexikon, das die Gemeinsamkeiten zwischen Freizeit- und Rennradlern auch Autofahrern und Fußgängern deutlich machen. Von: Abfahrt - Horrortrip für jeden erfahrenen Radler. Denn er weiß, dass auf jede Abfahrt ein Anstieg folgt. Bis Zwischenspurt - Vorübergehendes Aufflackern der Lebensgeister (Quelle: Sportboox.de)

510EICHENBERGER, Heinrich, Der Siegermacher, Ein neuer Fall für Sir Alec, 2008, 407 S

Richard, informeller Agent des britischen Geheimdienstes und menschlicher James Bond, hegt Zweifel an dem plötzlichen Unfalltod seiner Mitarbeiterin Mercedes. Bei seiner Suche nach Aufklärung gerät er in mafiöse Seilschaften des Radsports. Der Autor geht in seiner detaillierten Beschreibung der Personen, Orte und Interna des Radsports und Dopings so weit, dass der Leser keinen Roman mehr liest sondern sich der unerbittlichen Wirklichkeit ausgesetzt sieht. (Quelle: Katrin Rank, Berlin) An extract of the book can be found at the following link:
http://www.holzinger-verlag.de/Leseprobe-Siegermacher.pdf
EUHUS, Walter, Speichensport, Hannovers historischer Radsport, 1999, 247 S
Das Buch informiert umfassen und kurzweilig über den Beginn des Radsports in den 1860er Jahren bis etwa 1970, über Radsportstätten, Großveranstaltungen, Verbände, Vereine und über die Lebensgeschichten bedeutender hannoverscher Radrennfahrer. (Quelle: Langenhagen.de)

EWELEIT, Klaus, Fahrrad von A bis Z, 1995, 260 S.
Es handelt sich um das erste deutsche Fahrradlexikon. Hier finden Sie nahezu alle Stichworte über Fahrräder, Fahrradtechnik, Geschichte des Fahrrades und Radsport. Es ist etwas für Leute, die sich für Fahrräder, die Entwicklungsgeschichte des Fahrrades und der daran maßgeblich beteiligten Personen interessieren. Die kurzen Texte werden ergänzt durch ca. 80 schwarz-weiss und Farbfotos; (Quelle: Klaus Eweleit)

F

FACCHINETTI, Paolo & ROBINO, Guido P., Campognolo: Ein Unternehmen schreibt Fahrradgeschichte, 2009, 159 S, EUR 34,90

In der Welt des Rennradsports ist der Name Campagnolo ein Begriff für erstklassige Funktion, beste Verarbeitung und feinstes italienisches Design. Der traditionsreiche Hersteller von Fahrradkomponenten hat die Entwicklung des Radsports geprägt wie kaum ein anderer. Einzigartige Abbildungen aus dem Firmenarchiv, viele Zitate von Zeitzeugen und die gelungene Buchgestaltung bestätigen das Credo der zahllosen Campagnolo-Fans. (Quelle: Libri.de)

FELDWEG, Bettina (Hg.), Die besten Rad-Geschichten, 2003, Piper Verlag Taschenbuch, 314 S

Vom spektakulären Tour-de-France-Sieg zur abenteuerlichen Weltumrundung per Pedal, vom Radkrimi am Col de la Madeleine bis zum idyllischen Radausflug zweier Verliebter -sportlich und literarisch versammelt dieses Buch das Beste, was zum Thema Fahrradfahren geschrieben wurde. So kommen Radprofis wie Lance Armstrong, Erik Zabel und Jan Ullrich zu Wort; Abenteurer wie Bettina Selby, Axel Brümmer und Peter Glöckner; Literaten wie Maarten 't Hart oder Bernhard Schlink - sie alle zeigen die Faszination des Radfahrens. (Quelle: unbekannt)
306FIGNON, Laurent, Wir ware jung und unbekümmert, 2010, 300 S, EUR 16,80

In diesem Buch gewährt der mittlerweile schwer an Krebs erkrankte Radsportstar unerhört tiefe Einblicke ins Innere dieser geschlossenen Gesellschaft, die sich Profiradsport nennt. Mit bemerkenswerter Offenherzigkeit, scharfer Beobachtungsgabe und viel Humor erzählt er von Freundschaft und Verrat, von Partys und Mädchen, von Rennabsprachen und natürlich auch vom Doping. (Quelle: buchhand.de)

FOTHERINGHAM, William, Put me back on my bike, Die Tom Simpson Biografie, 2007, 286 S.

Dem Radsportexperten von Guardian und Observer gelingt ein schillerndes Porträt einer widersprüchlichen, in jeder Hinsicht radikalen Persönlichkeit. Er zeichnet ein detailgetreues Sittengemälde des Profiradsports in einer Zeit, in der es noch keine Dopingkontrollen gab. Und er liefert eine wundervolle Erklärung, warum Simpsons Legende noch immer so große Anziehungskraft besitzt - der Mythos vom Märtyrer, der für die Sünden seines Sports das Leben gelassen habe. Zum 40. Todestag von Tom Simpson erscheint dieses wichtige Buch erstmals in einer deutschen Übersetzung. (Quelle: Sportboox.de)

700FRANKE, Werner W. & LUDWIG, Udo, Der verratene Sport, 2007, 268 p.

Spitzenstars wie Jan Ullrich oder Marion Jones, Trainer wie Thomas Springstein, Ärzte wie Eufemanio Fuentes, Pharmaforscher und -unternehmen, Sponsoren, Veranstalter, Medien, Verbände, Staat, Justiz und Politik: Sie alle sind Teil eines gigantischen, teils offen, teils verdeckt operierenden Netzwerkes, gesteuert von Ruhmsucht und Profitgier.  Werner Franke und Udo Ludwig enthüllen erstmals, wie diese internationalen Netzwerke funktionieren.   (Quelle: mahnerfolg)
FRANZ, Renate, Der vergessene Weltmeister, 1998, 189 p.
Die Autorin beschreibt auch die Anfänge des Bahnradsports und dessen grosser Boom zu Beginn des 20. Jahrhunderts. Albert Richter wird 1912 in Köln geboren. Mit 19 Jahren holt er sich, als noch völlig unbekannter Rennfahrer, die Weltmeisterschaft der "Amateur-Flieger" (Sprinter). 1932 vollzieht er bereits den Wechsel zu den Berufsfahrern. In Deutschland kennt er in seiner Disziplin keine Gegner und ist von 1933 bis 1939 ununterbrochen Deutscher Meister.  Mit dem NS-Regime kann Richter nicht viel anfangen. Es kam vor, dass er bei einer Siegerehrung den Hitlergruss verweigerte, was damals einer Provokation gleich kam.  Seine Eltern werden mitunter schon von der Gestapo unter Druck gesetzt, und er selber entscheidet sich, am 31. Dezember 1939, mit seinem Bahnrad und ein paar Skiern (Richter ist oft in Engelberg zum Skifahren) zu emigrieren. 12'700 Reichsmark, das Geld für einen jüdischen Industriellen aus Köln, der in der Schweiz lebt, hat er ebenfalls dabei - in einen Bahnreifen eingenäht. Am Zoll in Weil am Rhein wird Richter festgenommen. Man findet sofort auch das versteckte Geld. Zwei Tage später ist Albert Richter tot. (Quelle:  M.K., Bahnradsport.ch)

FRANZ, Renate, Freddy Budzinski, Radsport-Journalist, Sammler, Chronist, 2007, 124 S
Renate Franz hat in umfangreicher Recherchearbeit das Leben dieses kaum noch bekannten, aber für den deutschen Radsport wichtigen Mannes nachgezeichnet. Mit vielen Anmerkungen werden die gesellschaftlichen und historischen Hintergründe vertieft und hinterfragt.  Die besondere Stärke dieser wissenschaftlich ausgerichteten, aber sehr gut lesbaren Biografie, liegt nach in der Darstellung der Historie.  Der Band gibt einen guten Überblick über 90 Jahre deutsche Radsportgeschichte, einer Geschichte, die ohne die Betrachtung der politischen Entwicklungen in Deutschland wenig Sinn macht. (Quelle: Cycling4Fans)

FRANZINGER Bernd, Leidenstour: Tannenbergs neunter Fall, 2009, 327 p.

Geht es doch in diesem Krimi um den Radsport und die Tour de France.  Im Mittelpunkt steht der Jungprofi Florian Scheuermann und sein Team Turbofood". Leider gibt es einige Mordfälle, bei denen der Verdacht aufkommt, dass diese Gemeinschaft mit Doping in Zusammenhang gebracht wird. Mir hat als Quer- und Neueinsteigerin in die Fälle mit Kommissar Tannenberg keinerlei Information gefehlt.  (Quelle: Katzenmama, kundenrezension, amazon.de)

FRIEDRICH, Herbert, 7 Jahre eines Rennfahrers, 1971, 397 S

September 1932 wordt de werkeloze, 19-jarige Otto Pagler wereldkampioen sprint bij de amateurs. Het begin van een succesvolle carrière, waarbij hij als beroepsrenner in actie komt op alle belangrijke Europese banen. Toch is sport niet het hoofdthema van dit boek. Veel belangrijker is de tekenen van de tijd waarin Pagler zijn overwinningen boekte: de periode van de opkomst van het fascistisch geweld. De DDR-auteur Friedrich confronteert zijn lezers met het dagelijks leven in Hitler-Duitsland, en hoe Otto Plager uiteindelijk door de Nazi's doodgeschoten wordt. (Quelle: unbekannt)
FRIEDRICH, Otto, Rückblick 100 Jahre Forster Radrennbahn & Radsport in Forst ,100 Jahre Radrennbahn Forst und Forster Radsport, 2006, 380 S
Ein Abriss über die Geschichte des Radsports in der Stadt der Rosen und Tuche: Forster Radsport mit seiner ehrwürdigen 100jährigen Radrennbahn und mit der großen Tradition des Straßenradsports. (Quelle: unbekannt)
FUCHS, Thomas, Die Welt is ein Fahrrad, 2002, 335 S 

Wie geht man mit Erfolg um? Robert, knapp 16jährig, Schüler des Sportgymnasiums Rechberg wird in Rom im Bahnsprint Jugend-Europameister. Die Anerkennung seiner ganzen, sehr hierarchisch geführten Schule ist ihm gewiss. Doch das bedeutet nicht, dass es nun für ihn einfacher wird. Dabei ist das kleinste Problem noch, dass er den Stoff, den er für seine Trainingslager versäumt hat, nachholen muss. Vor allem muss er sich mit sich selbst und seinen Vorstellungen vom Leben auch außerhalb des Radsports auseinandersetzen. (Quelle: Bettina Klamann)
G

GAMPER, Michael, Doping – Spitzensport als geselschaftliches Problem, 2000

Eine Sammlung von Beiträgen zum Thema Doping.  Historische, politische , soziologische, medizinische und juristische Aspekte finden Berücksichtigung.  Am interessantesten sind die Beiträge über die gesellschaftlichen Faktoren und Verflechtungen der Akteure auch hinsichtlich der damit verbundenen Machtstrukturen. Nachdenklich können auch die Texte machen, die sich mit den kulturhistorischen Entwicklungen und unterschiedlichen kulturellen Auffassungen befassen. Hervorzuheben ist der autobiographische Text von Rolf Järmann, einem schweizer Radprofi, über seine eigenen Dopingerfahrungen. (Quelle: maki, Cycling4Fans)
GÄSSLER, Bernd, Der Kampf ums Gelbe Trikot, Strategie und Taktik im Radrennsport, 2004, 164 S
In fesselnden Texten und packenden Bildern erklärt dieses Buch Strategie und Taktik im Straßenradsport am Beispiel der Tour de France. Wie werden Rennen vorbereitet? Was spielt sich hinter den Kulissen ab? Welche Tricks werden ausgeklügelt, um das begehrte gelbe Tuch zu erringen? Was müssen die Teams beachten? Warum laufen bestimmte Rennsituationen so und nicht anders ab? Wie funktioniert das mit den Ausreißversuchen und den Aufholjagden?  (Quelle: Raddiscount)

GESER, Rudolf, Die grossen Rad-Klassiker Europas,  Herausforderungen fur Radsportler, 1992, 143 S
Mit diesem Bildband lernen Sie 23 große Rad-Klassiker Europas kennen. Die Touren können im Rahmen organisierter Veranstaltungen gefahren werden, bieten aber genügend Freiraum für eigene Variationen Ohne Leistungsdruck können Sie die Fahrzeit, Geschwindigkeit und Streckenlänge wählen, die Ihrem individuellen Leistungsvermögen entspricht. Sie erfahren alles über Ablauf und Umfeld der jeweiligen Veranstaltung, erhalten exakte Streckenbeschreibungen und nützliche Praxistipps. (Quelle: Shakespeare-and-more)

GESER, Rudolf, Die schönsten Alpenpaässe mit dem Rennrad, 2001, 192 S.
Dieser Bildband beschreibt die 40 schönsten Ziele für "scalatori" im gesamten Alpenraum. Fakten: - Alle Angaben: Streckenlänge, Steigungen, Zeitaufwand und empfohlene Übersetzung - Anschauliche Karten mit Höhenprofil und Steigungswerten - Extra: Tourenkarten zum Herausnehmen.  (Source: BOL)

GLANER, Christian,  Triumphe und Tragodiën , Teil 2: Die Österreich-Rundfahrt 1998-2008, 2008, 176 S,
Autor Christian Glaner war in seiner aktiven Zeit als Radrennfahrer selbst Teilnehmer an der Tour d’Autriche und  lässt die Rundfahrten zwischen dem 50-jährigen und dem 60-jährigen Jubiläum Revue passieren.   Ergänzt durch einen umfangreichen Statistikteil, der teilweise bis zum Premiere  der österreich-Rundfahrt 1949 zurückreicht. (Quelle: asvoe/mitlieder-zeitschrit).

GÖLZ, Rolf, Mythos Klassiker : Eine Hommage an die grossen Eintagsrennen, 
2003, 288 S

Es sind aber nicht nur die Monumente des Radsports wie Lüttich-Bastogne-Lüttich, Paris-Roubaix oder Mailand-San Remo, die in diesem Buch beschrieben werden. Nicht zu kurz kommen auch  „Halb“-Klassiker, wie Kuurne-Brüssel-Kuurne, Paris-Brüssel, Mailand-Turin oder die Piemont-Rundfahrt. Nicht zu kurz kommen auch die Geschichten am Rande und abseits des Renngeschehens.   Nicht zu kurz kommt auch die Historie der einzelnen Klassiker. Der Autor schildert die Entwicklung der einzelnen Rennen über die Jahrzehnte hinweg und reichert diese Informationen an mit lesenswerten Anekdoten.  (Quelle: Stephan, Cycling4Fans)

GRETCH, Lucien & GEIMER, Joe, Vélomania 2008 : Kirchen, Schleck & CO, Luxembourg im Radsportfieber, 144 S

Erleben Sie nochmals die schönsten Augenblicke des Radsports 2008 aus der Sicht von Kirchen, Schleck und Co! 


Die ausführliche Dokumentation der Radsportgeschichte und der Entwicklung des Fahrrades in Wort und Bild von den Anfängen bis 1939 ist wieder lieferbar. Dieser unveränderte Nachdruck der Ausgabe von 1987, enthält noch immer die Irrtümer um die Anfänge der Fahrradgeschichte. 
GRUNERT, Peter, Jan Ullrich, Der neue Star der Tour de France,1997, 153 S
Peter Grunert zeichnet die Blitzkarriere des 23jährigen nach: Wie ist er privat? Wem vertraut er? Wer hat ihn gefördert? Wie geht es nach dem ersten grossen Tiumph weiter? Mit vielen aktuellen Fotos. (Quelle: Amazon.de)

H
HELD, Wolfgang, Mücke un sein grosses Renne, 1961, 128 S, EUR 8.00 
Knabes Jugendbücherei hat Anfang der sechziger Jahre dieses tolle Buch über Manfred Weißleder und die Friedensfahrt verlegt. Wohl alle Jungen haben es damals verschlungen und träumten davon, es dem Mücke gleichzutun.   (Quelle: friedensfahrt-museum.de)

HEINE, Jan & PRADERES, Jean-Pierre, Die Räder der Sieger, Eine fotografische Zeitreise,  2009, 176 p.
Fantastische Fotografien von originalen Rennmaschinen aus mehr als hundert Jahren machen DIE RÄDER DER SIEGER zur mitreißenden Hommage an außergewöhnliche Meisterwerke der Ingenieurskunst. In Wort und Bild zelebriert dieses Buch weit mehr als 30 wegweisende Räder, die nur zu einem Zweck gebaut wurden: Fahrer wie Fausto Coppi, Greg LeMond oder Eddy Merckx so schnell wie möglich ins Ziel zu bringen  Von Helden der Piste,  Randonneuren, Mountainbike-Pionieren. Heine und Pradères zeigen eine sorgsam ausgewählte Kollektion von bemerkenswerten Rädern, die Meilensteine in der Entwicklung der Fahrradtechnik repräsentieren  Denn anderthalb Jahre sind Autor und Fotograf um die Welt gereist, um originale Rennmaschinen genau in dem Zustand zeigen zu können, in dem sie dereinst gefeierte Stars wie René Vietto und Gino Bartali, Sean Kelly und Andy Hampsten zu ihren Erfolgen getragen haben. (Quelle: buecher.de)

HELFRITSCH, Wolfgang, BOEHM, Heinz & MAHLING, Achim, Vom “Nudeltopp’ zur ‘UFO-Halle’: 120 Jahre Radsportstätten in Berlin – Historisches und Kurioses, 1997, 63 S

Abriß über bedeutsame Etappen einer mit der Stadtgeschichte eng verknüpften Sportart vorzulegen und Fakten und Kuriosa zur 120jährigen Geschichte der Berliner Radsportbahnen und Rennstrecken. Das Büchlein enthält Wissenswertes über Radsportklassiker wie "Rund um Berlin" und erstmalig und chronologisch die Auflistung der Berliner Sixdays und ihrer erfolgreichen Matadore. (Quelle: luiseberlin.de)

HERZOG, Ulrich & SMOLI, Christian, Das Rennrad, 1994, 166 S
Buch, das intensiv auf die Rennradtechnik eingeht und eine kleine Marktübersicht über Rennrad-Bauteile enthält. Dabei werden die entscheidenden Kriterien herausgestellt, so daß auch neue Bauteile vom Leser gut in Sachen Funktion, Lagerqualität oder Verschleiß eingeordnet werden können. (Quelle: Smoli-Velotech)
HINAULT, Bernard & REMBERT, Paul, Bernard Hinault – Eine Radsportkarriere, 1989, 160 S

Das Buch gehörte zu der Reihe "Athleten und Trainer der Welt". Deshalb wird immer wieder auf das Verhältnis zwischen Hinault und seinem langjährigen Trainer, dem Radsportverrückten Cyrille Guimard, eingegangen. Hinault schildert recht eindrücklich seine Laufbahn mit ihren vielen Höhe- und Tiefpunkten. (Quelle: Izoardstürmer, Cycling4Fans)

HOLCZER, Hans-Michael, Garantiert Positiv – Mein Leben für den Radsport (aufgezeichnet von Jürhen Löhle), 2010, 208 S, EUR 19,90

Hans-Michael Holczer, Manager des Rennstalls Team Gerolsteiner, war einer der ersten Teamchefs, der das Thema Doping aktiv angegangen ist, der klare Regeln aufstellte und einforderte. Dennoch gab es später auch in seinem Team Dopingfälle und zudem erhebliche Widerstände von unerwarteter Seite. Schließlich zog Holczer sich vom Profisport zurück.   Er lässt die Geschichte des Team Gerolsteiner Revue passieren und erzählt von den Abläufen im internationalen Radsport. Sportpolitisch, aber auch menschlich brisant sind seine Erfahrungen mit Funktionsträgern (nicht nur) des Weltradsportverbandes UCI. (Quelle: Delius Klasing)
HÖNEL, Manfred & LUDWIG, Olaf (Red.), 100 highlights Friedensfahrt, Momentaufnamen zum 50 Jubiläum, 1997, 129 S

Wichtige und kaum vergessene Momente der Friedensfahrt aus fünf Jahrzehnten. Nur schwarz-weiss-Fotos, was dem Gesamteindruck sehr zu Gute kommt. Sehr preiswertes und schönes Buch, mit großem Statistikteil. (Quelle: Fahrradsammler)

HOPPE, Bürte, Tour de France, Ein Reiseführer zu Städten und Strecken, 2005, 496 S
Millionen Menschen brechen jeden Sommer auf, um einem Mythos hinterherzureisen: Der Tour de France.  Doch wo reist man am besten hin? Wo platziert man sich aussichtsreich, wo kann man übernachten und muss man wirklich zwei Tage vor der Etappe am Alpe dHuez am Berg campen, um einen Platz an der Strecke ergattern zu können? Bürte Hoppe, Frankreich- und Tour-de-France-Kennerin, sagt, wo es langgeht. Rund 150 Städte, in denen die Tour de France regelmäßig zu Gast ist, werden ebenso vorgestellt. Eine hilfreiche und unterhaltsame Mischung aus Stadt- und Tourgeschichte verschafft zudem tiefe Einblicke in den lokalen Mythos Tour und wird ergänzt durch Informationen über Radfahrhelden aus Vergangenheit und Gegenwart.   (Quelle: Amazon.de)

401HOPPE, Bürte, Enzyklopädie Tour de France, 2008, 448 S, EUR 49
Mit dieser Enzyklopädie liegt das ultimative Nachschlagewerk zur Tour-Geschichte vor. Jedes Rennen wird Etappe für Etappe geschildert und statistisch erfasst. Hinzu kommen Porträts großer Fahrer sowie spannende Sonderthemen wie die Bergetappen, das Gelbe Trikot oder das Doping. Im Anhang werden u.a. alle Etappenstädte und alle Berge der Tour-Geschichte aufgeführt, dazu kommt eine Statistik aller Fahrer, die jemals teilgenommen haben.  (Quele: Rheinberg Buch)

HUHN, Klaus, Das vierte Buch über Täve, 1992, 128 S
Mit diesem als Roman-Zeitung von 1960 im Verlag Volk und Welt Berlin erschienenen Buch entstand ein beeindruckendes Dokument der DDR-Sportgeschichte.  Das Buch erschien nur in kleiner Auflage von. Einige Privatfotos von Täve sind eingeklebt.  (Quelle: Ebay)

HUHN, Klaus Ullrich, Der Kandidat, 1998, 112 S 
Gustav Adolf Schur hat über drei Jahrzehnte nach dem Ende seiner unvergleichlichen Laufbahn als Radrennfahrer wieder für Schlagzeilen gesorgt: seine Erklärung für die PDS im Bundestagswahlkampf 1998 zu kandidieren, erregte die Gemüter. In Zeitungen und Zeitschriften wurden spaltenlang "pro"- und "contra"-Kommentare und Leserbriefe publiziert. Täve bedachte vieles, beriet sich mit seiner Familie und Freunden und teilte dann mit, dass er in dieses Rennen gehen würde, ohne Illusionen darüber, was ihn erwartet. Klaus Huhn präsentiert mit "Der Kandidat" die Geschichte dieser Entscheidung und lässt Täves Laufbahn noch einmal Revue passieren. (Quelle: Shakespaere-and-more)

HUHN, Klaus Ullrich, Die Geschichte der Friedensfahrt, 2002, 184 S
Selten war ein Radrennen so gefeiert und zugleich verdammt. Der Autor gehörte über 30 Jahre u den Directeurs der Fahrt. Klaus Huhn kennt die Fahrt wie kaum ein anderer. Der Ergebnisspiegel von 1948 bis 2002 ist lückenlos. (Quelle: JungeWelt)
HUHN, Klaus Ullrich, Spurt durchs Leben, 2003, 288 S

Gustav Adolf Schur: "Wenn einer 75 wird, dann kann er was erzählen. Ich habe Klaus Huhn als flinken Journalisten erlebt, als einfallsreichen Directeur des bestorganisierten Radrennens der Welt, als Präsidenten des DDR-Radsportverbandes, als Generalsekretär von Europas Sportjournalisten, als pfiffigen Reiseleiter, als Verleger, als Buchhändler und als Buchschreiber. Da kommt einiges an Erlebnissen zusammen." (Quelle: unbekannt)
HUHN, Klaus, Ullrich, Doping ohne Ende, 2007, 46 S

Als im Mai 2007 die erste Serie von Doping-Radsport-Geständnissen endete, stellte „Die Zeit“ dem deutschen Radsportpräsidenten Rudolf Scharping viele Fragen. Eine beschied er: „Fragen Sie meine Vorgänger“. Mit Klaus Ullrich Huhn meldete sich nun ein DDR-Radsportpräsident a.D. und stellte nicht nur fest, dass die Geständnisse nur verjährte Fälle betrafen, sondern auch, dass man es in der BRD mit „Staatsdoping“ zu tun hat, jenem Vergehen, das bislang eindeutig für die DDR reserviert worden war.  (Quelle: Sportgericht.de)

HUHNOLD, Thomas, Tour de France: alle Touren von 1903 bis heute auf einen Blick; Helden, Verlierer und Skandale, 2004, 94 S,
In unserem MERIAN kompass finden Sie jede Tour von 1903 bis 2003 mit Streckenverläufen, Gesamt- und Trikotwertungen ausführlich beschrieben. Außerdem: Anekdoten, Skurrilitäten und Insiderinformationen in der Rubrik "Wussten Sie, dass...?". (Quelle: unbekannt)
HURNE, Ralph, Das Gelbe Trikot, 1974, 254 S
Tausende von Kilometern, durch die Gluthitze des Südens, durch die Schneestürme ader Alpenpässe, jagen sie nach Ruhm und Geld - Die 'Giganten der Landstraße', die besten Berufsf. der Welt, Für den Veteran Terence Davenport geht es bei dieser Tour de France um mehr: auf der Flucht vor dem alter jagt er der Liebe eines jungen Mädchens nach. Es ist die Tour seines Lebens. (Quelle: Ebay)
I

HLE, Holger, Die Tour de France in den deutschen Medien - Strukturen, Themen und Beispiele der Berichterstattung in Fernsehen und Presse, 2008, 222 S

Die wechselseitige Abhängigkeit von Journalismus und Sport hat jahrelang den Blick auf die Schattenseiten der Tour de France behindert. Weder die Fernsehjournalisten noch ihre schreibenden Kollegen waren an einem kritischen Blick auf den Radsportzirkus ernsthaft interessiert. (Quelle: bilandia.de)

J

JAHN, Christel, Ich habe Dir nie einen flachen Berg versprochen, 47 S
Die Geschichte einer Hobbyradlerin, die ihrem radsportbegeistertem und rennradelndem Ehemann zuliebe das Abenteuer Tour de France auf dem Rad wagt. Witzige Story mit hintergründigem Humor. Ein Lesegenuß, aber ein kurzer, da dieses Buch nur 47 Seiten hat. (Quelle: Tine, Cycling4Fans)

 

 JALABERT, Laurent, Die Tour de France, Der Comic, 2006, 46 S

Die Tour de France als Comic, das ist eine Abfolge von bisher nicht gesehenen Gags, die alle vom Tour-Leben und dem berühmten Begleittross angeregt worden sind. Erleben Sie im Verlauf der  Seiten dieses Albums bei sich zu Hause den ganzen Zauber dieses gewaltigen Radfahrfestes!( Quelle:  Epaha-comiv-collection)

JOHNSON, Uwe, Das dritte Buch über Achim, 1961, 368 S
Ein Buch, das 1961, dem Jahr des Mauerbaus, publiziert wurde, und das die Entwicklungen zwischen den beiden neu entstehenden deutschen Staaten auf eine ganz spezifische Art und Weise in den Blick nimmt. Karsch, ein westdeutscher Journalist aus Hamburg, besucht auf Einladung einer Freundin eine Stadt in Mitteldeutschland, wo er den Freund dieser Freundin, den  weltbekannten Radrennfahrer und Volkshelden der DDR, Achim T., kennenlernt. Karsch beschließt eine Biographie Achims zu schreiben, das "dritte Buch" über ihn, denn zwei biographische ‚Heldensagen' liegen bereits vor. Bei seinem Vorhaben stößt Karsch auf zahlreiche Schwierigkeiten und Widersprüche, die die zunehmende Entfernung der  Bewohner zweier verschiedener politischer Systeme deutlich werden lassen. (Quelle: Prof. Herboth, Technische Universität Darmstadt).

JUNGE WELT, Radsport – Almanach 1958/59, 64 S
Statistik: WM Straße, Steher, Radball, Kunstfahren, Bahn, Olympische Spiele, Straßenmeister 1958, Straßenrennen in der DDR 1958 + 1959, Ägyptenrundfahrt, Belgienrundfahrt, DDR-Rundfahrten, Friedensfahrt, Fahrerporträts. (Quelle: unbekannt)
JUNGE WELT, Radsport Almanach Nr 4/1962, 64 S 
Statistik: Friedensfahrt, DDR-Rundfahrten, Ägyptenrundfahrt, WM Straße und Bahn, Deutsche Meisterschaften, Straßenrennen in der DDR, Fahrerporträts. (Quelle: unbekannt)
K

700KALBASSI, Florian, Kooperation durch Tit for Tat im wiederholten Gefangenendilemma: Gibt es einen Weg aus dem Doping Skandal in de Tour de France?, 2009, 19 S, EUR 11,99 (Seminariearbeit)

Als Beispiel sind zwei Radfahrer bei der Tour de France zu nennen. Beide führen vor der letzten und entscheidenden Etappe das Feld klar an. Einen Tag vor der letzten Etappe erfahren beide, dass ein neues Dopingmittel entwickelt wurde, welches bei einer Dopingkontrolle nicht nachgewiesen werden kann. Beide ziehen nun in Erwägung dieses zu konsumieren, da es einem Fahrer unter der Vorraussetzung, dass der andere nicht dopt, einen wesentlichen Vorteil verschaffen würde. Sie sind sich allerdings auch der gesundheitlichen Nebenwirkungen des Mittels bewusst, welche sie aber für einen Vorteil gerne in Kauf nehmen würden. Greifen jedoch beide zum Doping, so ändert sich nichts an der Ausgangssituation, da beide wieder die gleichen Gewinnchancen wie vorher haben.  Das Dilemma ist nun, dass sich die Situation, in der beide zum Doping greifen, in jedem Fall einstellen wird.  (Quelle: amazon.de)

KELLER, Peter, Wuppertaler Stadien, 2003, 128 S
Viele wissen gar nicht mehr, dass auch in Barmen einst ein großes Stadion stand. Dieser Bildband zeigt u.a. die 1909 entstandene Radrennbahn Toelleturm, die wenig später zum Stadion ausgebaut wurde. Der Bahnradsport war auch die Antriebsfeder für den Bau des Elberfelder Stadions. (Quelle: Buchhandlung Klaus v. Mackensen)

KERNDTLER, Fritz, PONS, Fachglossar Französisch, 2001
Rund 800 Stichwörter und Wendungen.  Umfassender Wortschatz rund um den Radsport. Erstellt vom Deutsch-Französischen Jugendwerk. Ideal für den Ausbildungs- und Berufsalltag und jedes Gespräch zum Thema Radsport. (Quelle: buch.ch/shop)
KIMMAGE, Paul, Raubeine rasiert. Bekentnisse eines Domestiken,  2003,  320 S
In den 80er Jahren fuhr Kimmage als Radprofi mit den ganz Großen der Branche: Kimmage erfüllte sich einen Kindheitstraum und erlebt einen Albtraum. Das Leben im Fahrerfeld wird schnell zur Existenzfrage: Es geht um zermürbende Niederlagen und um den Kampf am Rande der äußersten Erschöpfung. Und es geht um Doping. Nicht um die Einnahme fragwürdiger Substanzen, die den Sieg bringen. Sondern um Doping als einzige Chance, ein Rennen zu beenden und am nächsten Tag wieder starten zu können. Paul Kimmage hat seine Karriere beendet, um dieses Buch zu schreiben. (Quelle: Paradisi.de)

KIMMAGE, Paul, Tour de Farce, Tagebuch eines skandalösen Radrennens, 2006, 120 S
Als Kimmage 1989 seine Karriere beendete blieb die Radsportwelt für einen kurzen Augenblick stehen und Kimmage war. Ein Nestbeschmutzer. Die ehemaligen Kollegen waren ebenso fertig mit ihm, wie er selbst mit dem Radsport. Er schwor sich nie wieder Rennen zu fahren und wurde zum Sportjournalist mit einer Hassliebe zum Radsport. 2006 konnte ihn sein Chef bei der Sunday Times dazu verdonnern ein Tagebuch über die Tour 2006 zu schreiben. Mit dem Tag des Einbruchs von Floyd Landis in den Alpen will auch Kimmage wieder an das Gute im Radsport glauben - und wird heftig enttäuscht! (Quelle: RadsportScout)
KLOSE, Alexander, Rasende Flaneure: eine Wahrnehmungsgeschichte des Fahrradfahrens, 2003, 144 S

Moderne Techniken wirken prägend auf ganze Epochen. Gerade an den Übergängen zwischen den bekannten Hochebenen der Technik jedoch werden neue Formen menschlicher Erfahrung und Erkenntnis ausgelotet. Eine dieser Schwellen markiert das Fahrrad. Geschickt über Disziplingrenzen hinüber gleitend zeigt der Kulturwissenschaftler Alexander Klose das vertraute Sport- und Verkehrsgerät als echtes Gründungsmitglied der technischen Moderne, als ersten Kristallisationspunkt selbst bewegten Denkens.(Quelle: trackcycling.de)
KLUGMANN, Norbert, Tour der Leiden, 1998, 201 S

Radsport-Krimi. Ausnahmsweise geht es in diesem Thriller einmal nicht um Doping, sondern um ein paar Spinner, die Jan Ullrich während der Tour töten wollen, um so ihrem eigenen Favoriten, den Weg zum Sieg zu ebnen. Eine Gruppe Hobbyradler, die sich per Rad nach Frankreich absetzen, um ihren Helden bei der Tour nah zu sein, erfährt zufällig von diesem Komplott und versucht nun zu verhindern, was da zu verhindern ist. (Quelle: Shakespaere-and-more)

KÖHLER, Tilo, Der Favorit fuhr Kowalit, Täve Schur und die Friedensfahrt, 1997, 350 S

"Es war schwierig auszumachen, wie der Einlauf war, der eine holte ihn, der andere bekam ihn, einer siegte, einer stürzte, einer stieg aufs Treppchen, einer in den Krankenwagen, so verschieden konnte es beim Einlauf zugehen, doch: Heinz Florian Oertel sollte Recht behalten, Täve schnitt vor den Gefilmten knapp als Bester ab, und spätestens seit diesem hauchdünnen, nur reifenbreiten Sieg begann sich in so mancher mit den Jahren patriotisch kurzatmig gewordenen Brust tatsächlich wieder so etwas wie Stolz auf diese frischgestärkte Republik herauszubilden. (Quelle: Paradisi.de)

KOISLAR, Dieter, Salz in der Suppe: Fast so etwas wie eine Autobiographie, 2008, 88 S

Die Nähe von Sohn zu Vater auch eine der größten Stärken des Buches, da die Biographie immer absolut ehrlich und dadurch sehr intensiv daherkommt.  Das Credo des Dieter Koslar „Ich bin Radsport!“, beziehungsweise in der konsequent durchgezogenen Erzählperspektive „Ich war Radsport!“ wird etwas überstrapaziert, kommt nicht nur auf dem Anfüttertext auf der Rückseite des Buches, sondern auch im Laufe der Biographie öfter vor, als zwingend notwendig gewesen wäre. Behaupten wir also, dass das Zitat uns als Leser gewissermaßen als „roter Faden“ durch die 88 Seiten begleiten soll. (Quelle: glgnfz, Juli 200, Cycling4Fans)
KÖSTER, Philipp, Lötzsch, Der lange Weg eines Jahrhunderdtalents, 2004, 250 S
Auch unter den Fahrern beginnt allmählich das Gift zu wirken, das die Staatssicherheit ausstreut. Bei den Rennen, zu denen Wolfgang Lötzsch meldet, bildet sich fortan ein unsichtbarer Wall um ihn. Denn natürlich wissen die anderen Fahrer, dass es der eigenen Karriere nicht gut tut, allzu lange mit Lötzsch gesehen zu werden. (Quelle : Covadonga-Verlag)
KRABBE, Tim, Das Rennen,  2006, 168 p.

Juni 1977, mitten in den Cevennen: Hier findet ein ambitioniertes Radrennen der Amateure statt, und Tim Krabbe damals dreiunddreißig Jahre jung, ist selbst mit von der Partie. Vom Start weg sind wir mit dabei, ganz nah bei diesem um den Sieg kämpfenden Tim Krabbe, durch Hitze, Regen, Schweiß treibende Aufstiege, eiskalte Abfahrten - bis zum Finish, das mit kaum überbietbarer Spannung endlich preisgibt, wer der Sieger ist. ((Quelle: Sportboox)
KUHN, Heike, Vom Korsett zum Stahlross: zur Entstehung des Frauenradsports in Deutschland, 1995, 159 S

Die Autorin ist den sozialgeschichtlichen Hintergründen der Anfänge des Frauenradsports nachgegangen und dabei auch auf manch interessante Anekdote gestoßen. So wird "Vom Korsett zum Stahlroß" für jeden Freund des Radsports nicht nur zu einer aufschlußreichen, sondern auch zu einer erheiternden Lektüre.  Die Vorstellungen der Allgemeinheit vom zarten und tugendhaften Geschlecht waren mit der Erscheinung einer "siegesgierigen", "atemlosen und schweißbedeckten" wettfahrenden Dame nicht vereinbar. (Quelle: AcademiaVerlag)
L
LANGEN, Gabi & DERES, Thomas, Müngersdorfer Stadion, 1998, 204 S

Das Müngersdorfer Stadion Köln galt bei seiner Eröffnung 1923 als die schönste und größte Sportanlage Europas.  Die Entstehungsgeschichte des Stadions, die eng mit der Person des Kölner Oberbürgermeisters Konrad Adenauer verbunden ist, seine Bedeutung für die Sportpolitik der Stadt und die zahlreichen sportlichen und kulturellen Ereignisse werden mit vielen, bisher unveröffentlichten Dokumenten und Fotos dargestellt und durch eine umfassende Chronologie ergänzt.  (Quelle: neues rheinland)

LANGMAACK, Werner, 10 Jahre HEW-Cyclassics, 2005, Delius Klasing, 303 S
Das Radrennen "HEW-Cyclassics" (HEW = Hamburgische Electricitäts-Werke AG) findet seit 1996 statt. Es wird als Profi-Rennen und als Jedermann-Veranstaltung durchgeführt und war das einzige deutsche Weltcup-Rennen. Ab 2005 wird es seiner Bedeutung entsprechend innerhalb der ProTour-Rennserie stattfinden.  Reich bebildertes Buch, das einen Rückblick auf die bisherigen neun Veranstaltungen bietet. Neben dem ausführlichen Blick auf die Profis und Sieger werden auch alle(!) anderen bisherigen Teilnehmer namentlich genannt. (Quelle: buch.de)

LEISSL, Peter, Radsport Guide 2001, 2001, 259 p.

Vorstellung aller GS1-Teams, zusätzlich alle deutschen und schweizer G2-Teams mit Auflistung aller Fahrer, Kurzportrait eines oder mehrerer Verantwortlicher. Ausführliche Portraits der zehn Erstplazierten der Weltrangliste. Infos, Favoriten, Anreisetips und kleine Geschichtchen zu allen wichtigen Rennen der Saison (Tour, Giro, Vuelta, alle 1.HC+2.HC, sowie Rennen in Deutschland ....). Im Anhang Frauenradsport und Bahnradsport.  (Quelle: Cycling4Fans, Beitrag von Tine)
LEISSL, Peter, Die legendären Anstiege der Tour de France, 2004, 208 S
Leissl gibt für uns den Historiker, den Geographen, den Statistiker und den begeisterten Sportkameraden, der uns alle Facetten der 20 bedeutendsten Pässe der Tourgeschichte spannend schildert. (Quelle: unbekannt)
LEISSL, Peter, Die legendären Anstiege des Giro d’Italia, 192 S

Ein entsprechendes Werk zur italienischen Landesrundfahrt.  Der Autor widmet sich auch hier 20 Anstiegen, die durch den Giro d'Italia Berühmtheit erlangten.  Sehr ausführlich widmet sich Leissl jedem einzelnen Anstieg, von Abetone bis zum Monte Zoncolan.  Ergänzt werden die Texte durch eine umfangreiche und ausgewogene Auswahl an historischen und gegenwärtigen Fotos sowie Steigungsprofilen und Satellitenbildern zu jedem Anstieg.  Als Bonus finden sich am Ende des Buches Kurzbeschreibungen zu nicht weniger als 40 weiteren Anstiegen, die bisher beim Giro d'Italia eine Rolle gespielt haben. (Quelle: Beitrage von checker, Cycling4Fans)
LEMKE, Andreas, Von der mediengenerierten Werbeveranstaltung zum sporthistorischen Grossereignis: Eine wahrnehmungsorientierte Analyse der Tour de France unter publikumsintegrativen ..; Aspekten im Spiegel der Berichterstattung, 2008, 96 S,

Hat sich die Tour de France als Veranstaltung in ihrer Organisation und Auslegung dieser Form des Medien- und Publikumsinteresses angepasst? Oder ist es vielmehr so, dass die Tour in ihrer Gestaltung und Vermarktung erst diese Form der Nachfrage geschaffen hat? Im Rahmen dieser Arbeit wird untersucht ob - und wenn welchen Einfluss - Werbeträger und Sponsoren auf die Vermarktung der Veranstaltung nehmen. Dabei sollen insbesondere die Rückkopplungsprozesse auf den verschiedenen Wahrnehmungsebenen zwischen Veranstaltung, den Medien und dem Publikum aufgezeigt werden. (Quelle: www.buch.de)

LEMKE, W., Fausto Coppi – 20 Jahre internationaler Radsport, der Lebensweg des italienischer Radrennfahrers, 1999, 600 S 

Nach kurzer Einführung schildert Lemke die Radrennfahrerjahre 1940 - 1959 von Fausto Coppi und seinen Tod anhand einer unglaublichen Datenfülle. Akribisch beschreibt er fast alle Rennen eines Jahres in einer Art und Weise, dass man meint, dabei zu sein. Seine Erzählweise ist kenntnisreich, liebe- und humorvoll. (Quelle: Cycling4Fans, Beitrage von Marki)

LENZE, Inez, Anti-Doping, Strategien im Radsport nach der Tour de France 1998, 88 S, 2006 (E-Buch)
Nach der geschichtlichen Einführung in das Thema "Doping im Rennradsport" folgt eine Darstellung des Anti-Doping-Kampfes verschiedener Institutionen, insbesondere der Union Cycliste Internationale. Die Effektivität unterschiedlicher Strategien wird überprüft, die Schwierigkeiten der (rechtlichen) Harmonisierung werden ausführlich dargestellt. (Quelle: www.diplomarbeiten)
LÖHLE, Jürgen, Kurz und flach, Brägels gesammelte Ausreißversuche, 2001, 139 S
Lesern der Fachzeitschrift „TOUR“ ist der verrückte Hobbyradler Brägel bestens bekannt. Dieses Buch beinhaltet eine Sammlung der schönsten „Radschläge“ und ist ein Angriff auf die Lachmuskeln. Lesespaß von der ersten bis zur letzten Seite! Sehr, sehr empfehlenswert! (Quelle: Cycling4Fans)

LÖHLE, Jürgen, Normale Härte, 2004, 144 S
Jürgen Löhles Figur des Sportsfreundes Brägel bündelt wieder alle gerade aktuellen Moden, Macken und Marotten in einer Person. Er ist einerseits die Geißel seiner Radsportgruppe, weil er zuverlässig jedem neuen Wahn verfällt, und andererseits ihr Motor - denn auch ein Brägel kann mal Recht haben, und da gilt es, den Anschluss nicht zu verlieren.  Knapp dreißig neue Geschichten um Brägel und seine "Chain-Gang" versammelt dieser schöne Band, treffend illustriert durch Cornelia von Seidlein. (Quelle: unbekannt)
LÖHLE, Jürgen, Nur zum Spass, 2008, 141 S

"Sportsfreund Brägel ist noch ganz der Alte: immer offen für die neuesten Verrücktheiten und Moden des Radsports, immer vorne weg und als Erster im Ziel - solange es nicht auf dem Rennrad ist. Neben dem Radsport spielen inzwischen aber auch Ehefrau Viola und Sohn Jan-Miguel eine gewisse Rolle in seinem Leben. Konflikte sind da programmiert.
(Quelle: papillon.99buecher)

LÜCHINGER, Georges & KOBLER, Andrea, Phonak Cycling Team, Grün-gelbe Passion auf zwei Rädern, 2007, 240 S

Die ersten Baumwoll-Trikotträger mit dem Schriftzug Phonak waren die Mitarbeiter der gleichnamigen Firma. Hans-Ueli Rihs hatte in seiner Freizeit ein Phonak-Trikot entworfen.  Man kann dank der detailreichen Schilderung nachlesen, wie aus der Firmen-Hobbyradgruppe heraus die Vision entstand, eine Profimannschaft zu bilden. Die Träume nahmen konkrete Konturen an.  Insgesamt 65 verschiedene Mitarbeiter arbeiteten im Verlaufe der sieben Jahre für Phonak hearing systems und verbreiteten die Botschaft  «we ride for better hearing» auf allen Kontinenten. Und mit den kleinen und feinen Siegen an kleineren Rundfahrten wuchs der Appetit nach Erfolgen ins Unermessliche. Eindrücklich ist bei Phonak, wie das gezielte Streben nach mehr Erfolg, mehr Ruhm und mehr Ehre schliesslich zum Kreislauf-Kollaps führte. Neben der Geschichte des Teams und zahlreichen Porträts von Phonak-Mitstreitern wird auch der Dopingproblematik genügend Platz eingeräumt. Das «Dunkle Kapitel» umfasst ein längeres Interview mit Rihs und die Auflistung aller Doping-Fälle im Team Phonak.  Dank einer beigelegten DVD werden auch bewegte Bilder nochmals für positive und negative Emotionen vor dem Fernseher sorgen. (Quelle: Graziano Orsi, swiss-cycling)
M

MALUGA, Petzi, Spitzengruppen, Ausreisser und Wasserträger : Begriffe und Regeln des Straßenradsports,  2007, 157 S

Der Radsport ist ein komplexer Sport mit vielen Einzeldisziplinen und einer Fülle von unterschiedlichen Veranstaltungen: Rundrennen, Etappenfahrten, Ein-Tages-Klassiker, Zeitfahren und vieles mehr. Und wer weiß schon genau, wofür die farbigen Trikots der Tour de France stehen, was einen Sprinter von einem Zeitfahrspezialisten unterscheidet und welche Taktiken beide nutzen, um ihre jeweiligen Stärken auszuspielen?  (Quelle: Verlagstext)

MÄRTIN, Maik (Herausgeber), 50 Jahre Course de la Paix 1948-1998, 1998
Sieger, Plätze und Platzierte. Unsere absolute Empfehlung, ein muss für alle Statistikfans! (Quelle: Friedensfahrt-info.de)

MASO, Benjo, Wir alle waren Götter, Die berühmte Tour de France von 1948,  319 S
Die zweite Tour nach dem Zweiten Weltkrieg brachte alles mit: Einen höchst abwechslungsreichen Rennverlauf, schillernde Persönlichkeiten und irrwitzige Rivalitäten. Eine gesellschaftliche Bedeutung, die weit über das rein Sportliche hinausging. Eine Brisanz, die ganze Nationen in ihren Bann zog - und viele Italiener bis zum heutigen Tag glauben lässt, Gino Bartali habe mit seinem zweiten (und letzten) Tour-Sieg in den Alpen einen Bürgerkrieg in seiner Heimat verhindert. In "Wir alle waren Götter" lässt der niederländische Soziologe, Historiker und Radsportfan Benjo Maso dieses bemerkenswerte Rennen wieder aufleben. (Quelle: Stefan Nitzsche, Stuttgarter Zeitiung Online)
MAXEN, Markus, Tour de France ’98. Der Saison-Planer für alle Fans, 1998, 158 S
Die wichtigsten Informationen zur Tour 98 für alle Fans: Reglement, Mannschaften, Favoriten, Streckenprofil, etc. Außerdem Anedkdoten und Fundsachen aus der Tour-Geschichte sowie eine Kurzbiographie von Jan Ullrich. (Quelle:Amazon.de)

MAXEN, Markus, Tour de France ’99. Der Saison-Planer für alle Fans, 1999, 150 S
Dieser Saisonplaner bietet das Rundum-Paket zu den großen Rennen. Die Strecke, das Höhenprofil, das Reglement, alle Mannschaften, alle Fahrer, alle Sieger der Vergangenheit und ein großen Sonderteil zum Thema Doping. Dazu alle großen Eintages-Klassiker und Rundfahrten mit Daten, Titelverteidigern und Favoriten. Mit zahlreichen Statistiken und Ergebnis-Tabellen zum Selbsteintragen. (Quelle: Amazon.de)

MEUTGENS, Ralf, Doping im Radsport, 2007, 318 S
 “Doping im Radsport” ist ein umfassendes Werk, dass das Thema Doping von vielen verschiedenen Seiten beleuchtet. Zu Wort kommen viele Experten aus den unterschiedlichsten Fachrichtungen in kurzen, gut lesbaren Beiträgen, die einzelne Aspekte des Themas Doping auf den Punkt bringen. So bietet Dr. Sascha Severin, ein promovierter Pädagoge und Soziologe eine eindrucksvolle Innenansicht des Systems Radsport. Severin hält fest, dass "Doping kein spontaner Fehltritt eines erwachsenen Sportlers ist.(...) Der Wille zu dopen, (...), entwickelt sich bei jungen Radsportlern oft aus dem Bedürfnis, sich den Regeln eines neuen sozialen Umfeldes anzupassen."   Wie hat sich die Dopingszene entwickelt? Der Sportmediziner Gustav Raken schildert als Zeitzeuge den Anabolika-Missbrauch in den 70er Jahren.   Beeindruckend ist auch die Schilderung von Adolf Müller, einer Legende unter den Sechs-Tage-Mechanikern wie er die Radszene wahrgenommen hat. Walter Rottiers zeigt auf, mit welcher ungeheuren Sorglosigkeit und Selbstverständlichkeit alle Beteiligten über viele Jahre mit Doping umgegangen sind. Dr. Achim Schmidt blickt auf das Dopingsystem in der DDR Sportpolitik zurüc. Ebenso erschreckend wie aufrüttelnd ist der Beitrag des italienischen Sportwissenschaftlers und Trainers Alessandro Donati, der weltweit einer der erfolgreichsten Dopingaufklärer ist.   Andreas Singler und Prof. Dr. Gerhard Treutlein beschreiben die Zwangsläufigkeit des Dopings im Radsport. In der Folge kommt Christophe Bassons zu Wort, der Mann, der in der Mannschaft von Richard Virenque nie Dopingprodukte genommen hatte und diese Weigerung auch noch offensiv und öffentlich vertrat nach der Festina Affäre 1998. Bassons wurde vom gesamten Peloton geächtet, bis er ausstieg.  Der diplomierte Radsport-Trainer Dieter Quarz leitet mit der Schilderung seiner Erfahrungen das Thema Dopingmittelbeschaffung im Sport ein. Es wird klar aufgezeigt, welch gut strukturiertes Netzwerk dahintersteckt, um welche Produkte es sich handelt und welche Größenordnung der weltweite Handel mit Dopingmitteln derweil hat.  Professor Hans-Willi M. Breuer beschäftigt sich mit zahlreichen ungeklärten Todesfällen bei jungen Hochleistungssportlern und zeigt auf, wie Doping sich verheerend auf die Funktionen des Herzens auswirken können.  Dr. med. Jürgen Metken klärt auf über die Risiken von Medikamentencocktails.  Stockhausen wirft einen Blick auf die aktuellen Ausmasse des Dopings und die Auswirkungen auf das Gesundheitswesen. Erschütternd ist das in der Folge geschilderte Schicksal von Frank Nowak, einem ehemaligen Radsportler, der nach fast 2 Jahren im Wachkoma als Opfer der unheilvollen Allianz zwischen Radsport und Doping verstarb.  Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Verantwortung der Medien.  Der Sportsoziologe Karl-Heinrich Bette legt tief den Finger in die Wunden. Nicht weniger informativ ist die Betrachtung von Robert Deller, einem leitenden Oberstaatsanwalt, was die strafrechtliche Situation in Deutschland in Sachen Doping angeht. Winfried Hermann, sportpolitischer Sprecher von Bündnis 90 / Die Grünen erläutert die Schwierigkeit, die der Staat mit der Dopingbekämpfung hat. Die beiden folgenden Kapitel setzen sich sehr intensiv mit EPO auseinander. Am Schluß werden verschiedene Ansätze aufgezeigt, mit Dopingtätern und Möglichkeiten der Prävention umzugehen.  Mir hat besonders gefallen, dass es nicht darum geht, mit dem Finger auf einzelne zu zeigen und die zu brandmarken - vielmehr wird eindrucksvoll gezeigt, wie komplex Doping ist. Besonders abgerundet wird das Werk von Ralf Meutgens durch die immer wieder eingestreuten Belege, wie Doping durchgeführt wird und die Statistiken von Monika Mischke, die Dopingfälle und- affären im Radsport von 1940 - 2006 aufgelistet hat, ebenso wie eine Übersicht über Doping-Prozesse.  (Quelle: Peter Kohl, Juni 2007, Cycling4Fans)
MIGELS, Karsten & ROTH, Hennes, Jahresrückblick Radsport Saison 2002, 2002, 144 S
Endlich gibt es das Buch, in dem alle großen Rennen und Rundfahrten dieses Jahres behandelt werden: Ausführliche Berichte von Karsten Migels, dazu rund 300 Fotos von Hennes Roth und ein umfassender Ergebnisteil. (Quelle: RadsportShop)

MIGELS, Karsten & ROTH, Hennes, Jahres rückblick Radsport Saison 2003, 2003, 141 S
Die Highlights der spannenden Radsportsaison 2003, alle großen Rundfahrten, die Weltcup-Rennen und die WM in packenden Reportagen. Kompetent beschrieben, excellent bebildert und umfassend dokumentiert. Übersichtliche Ergebnislisten aller UCI-Rennen.(Quelle: RadsportShop)

MIGELS, Karsten & ROTH, Hennes, Jahres rückblick Radsport Saison 2004, 2004, 144 S
Highlights der spannenden Radsportsaison 2004, alle großen Rundfahrten, die Weltcup-Rennen und die WM in packenden Reportagen. Kompetent beschrieben, excellent bebildert und umfassend dokumentiert. Übersichtliche Ergebnislisten aller UCI-Rennen. (Quelle: RadsportShop)

MOLL, Sebastian & HEFLIK, Alexander, Jan Ullrich & Lance Armstrong. Das Duell, 2004, 130 S
Im Juli 2003 hielt die sportbegeisterte Welt den Atem an: Lance Armstrong und Jan Ullrich lieferten sich in den steilen Rampen des Hochgebirges und auf regennassen Zeitfahrstrecken ein Duell der Extraklasse und machten die Tour de France so spannend wie seit vielen Jahren nicht mehr. Ganze 15 Sekunden trennten die beiden vor der schweren Pyrenäenetappe nach Luz-Ardiden, die erst den Favoriten Armstrong kurzzeitig am Boden sah und dann von dessen Widersacher eine große Geste des modernen Sports. (Quelle: Libri.de)
MOODY, Greg, Tödliche Tour, 1999, 319 S

Am Anfang steht, wie bei so vielen Krimis ein Tod. Der Star des französischen Haven-Teams, Jean-Pierre Colgan, kommt bei einem Sprengstoffanschlag ums Leben. Will Ross, der Held des Krimis hat eigentlich gerade seine nicht sonderlich erfolgreiche Profikarriere an den Nagel gehängt, als er von seinem Agenten als Ersatz für Colgan an das Haven-Team vermittelt wird. Tödliche Tour als Krimi betrachtet ist eher mittelmäßig. Absolute Logik sollte man nicht erwarten. Und auf völlige Authentizität in Sachen Radsportzirkus sollte man auch nicht hoffen. Dennoch macht es Spaß, das Buch zu lesen, denn es ist flüssig und amüsant geschrieben und die (von Klischees nicht freie) Hauptfigur, Will Ross, ist dem Leser als sentimentaler Loser dennoch sehr sympathisch. (Quelle: Inga, Cycling4Fans)

MOODY, Greg, Mörderische Saison, 2000, 352 S

In den Niederlanden kommt ein Radrennfahrer bei einem Verkehrsunfall ums Leben. Paul van Brugge, ein niederländischer Gerichtsmediziner untersucht den Tod und entdeckt Hinweise auf Dopingmissbrauch. Auf eigene Faust forscht er weiter und eine Spur führt ihn zum Haven- Pharma-Konzern, dem Sponsor des Teams, in dem auch Will Ross fährt. Kurze Zeit später wird der Mediziner getötet.  (Quelle: Inga, Cycling4Fans)

MOODY, Greg, Albtraum in Denver, 2002, 304 S
Es wird ernst für Will Ross, den Ex-Rennradprofi mit guten Kontakten zu den besten europäischen Fahrern. Seine Frau ist hochschwanger und das Haus noch lange nicht schuldenfrei, als er seinen Marketing-Job bei einem Fahrradhersteller verliert. Immerhin bietet sich ihm die Chance, als Sportreporter bei einer lokalen Fernsehstation zu arbeiten. Ross bekommt den Auftrag, ein fast vergessenes Strassenrennen über die Berge der Umgebung wiederzubeleben, TV-gerecht in Szene zu setzen und über den Sender zu bringen. (Quelle: Amazon.de)

MOODY, Greg, Eiskalt erwischt, 2004, 304 S

Will Ross versucht, nach dem Tod seiner Frau wieder in einer lokalen TV-Station Fuß zu fassen. Doch das Gewerbe ist gnadenlos und kennt Gefühle nur als Rohstoff für Einschaltquoten. Bald gerät Ross zwischen hausinterne Karrierefronten. Gleichzeitig beginnt die Polizei, seine Rolle beim Mord an seiner Frau zu hinterfragen.  Der fünfte Band der Serie um Will Ross, den Radsport und das Fernsehen lebt von einer spannenden Story und den starken Dialogen, die Autor Greg Moody seinen Romanfiguren in den Mund legt. Slapstick und Thrill vom Feinsten! (Quelle: Amazon.de)
MOORE, Tim, Alpenpässe und Anchovis. Ein exzentische Tour de France, 2003, 312 S
Ist die berühmt-berüchtigte Tour de France einfach nur eine ziemlich anstrengende Radtour durch das Land der Götter und Genießer? Ein untrainierter, bekennender Faulpelz will es wissen: Tim Moore, den England längst als den neuen Meister der Comedy-Reiseliteratur feiert. Ohne Rücksicht auf Strapazen und Verluste nimmt er die 3.630 Kilometer auf sich und unter sein neues Rennrad - allein unterwegs als Held und erlebnishungriger Masochist.  Verstrickt in Privatrennen mit älteren Herrschaften auf grobschlächtigen Metzgereirädern sowie von wütenden Kühen und Pizzabäckern verfolgt, macht sich Tim Moore alsbald die üblichen Taktiken der Tour de France zu Eigen. Er betrügt, wo er nur kann, und greift hemmungslos zu unerlaubten Stimulanzien.  So legt Tim Moore denn ein exzentrisches, urkomisches Heldenepos der besonderen Art vor. ‘Eine Kombination aus Slapstick, absurdem Gleichnis und gesundem Misstrauen gegen die französische Zivilisation….” – Daily Telegraph. (Source: Shakespeare-and-more)

MOREAU-DELAQUIS, Nicolas, Tour de France, Die klassischen Bergstrecken, 2006, Delius Klasing, 189 S

Dieses Buch bietet alles, was der ambitionierte Radsportler braucht, um sich der Herausforderung der “Bergmonumente” zu stellen: exakte Routenbeschreibungen mit An- und Abfahrtsmöglichkeiten, Hinweise zu Unterkünften und Verpflegungsmöglichkeiten, genaue Straßenkarten (IGN) und Höhenprofile.  Als besondere Motivationshilfe präsentiert das Buch die schönste und spannendste Tour de France-Episode jedes vorgestellten Berges. Dazu kommen eindrucksvolle, großformatige Fotos der spektakulären Landschaften.  (Quelle: Libri.de)

N

NACKEN, Gisela & SERWE, Hans J., Fahr Rad in Aachen un Umgebung: Radtouren, Radverkehr, Radkultur, Radsport, Technik & Tips, 1986, 240 S

In diesem Handbuch erfährt der Leser alles, was er als Radfahrer in Aachen und Umgebung wissen muß. Die 29 Radwandertouren, die vom Kurzausflug bis zur Tagestour reichen, sind illustriert durch Schilderungen der am Weg liegenden heimatkundlichen Sehenswürdigkeiten. Eine dem Handbuch beigefügte topographische Karte erleichtern das Auffinden der Routen. Außerdem bietet das Buch Reportagen über den Radsport und seine Geschichte, das Fahrrad und seine technische Entwicklung, die Verkehrspolitik, viele nützliche Tips und ein internationales Adressenregister.  (Quelle: Amazon.de)

700+990NUSCHKE, Lars, Quo vadis Radsport, Die "Skandalsportart" zwischen Doping und Sponsoren, 2008, 270 S, EUR 32

Diese Aufsatzsammlung beinhaltet zahlreiche Beiträge und Fallstudien zu den wichtigsten Fragestellungen im Radsport. Die Liste spannender und teilweise hochaktueller Aufsätze wird durch Hintergrundbetrachtungen, die sich den Vermarktungsgrundlagen widmen, abgerundet. Es handelt sich dabei um die erste wissenschaftliche Auseinandersetzung dieser Art mit den relevanten Strukturelementen des Radsports aus sportökonomischer Sicht. (Quelle: amazon.de)
O

OBREE, Graeme, Flying Scotsman, 2006, 330 S

Graeme Obree hat nicht nur seine wundersame, erfolgreiche Karriere auf dem skurrilen Eigenbau-Zeitfahrrad beschrieben, sondern zugleich auch sein bizarres Leben offen gelegt.  Es ist geradezu bewegend zu lesen, wie Hochs und Tiefs einander abwechseln. Da sind die Gipfel mit zwei Weltmeistertiteln in der Einer-Verfolgung und zwei Stunden-Weltrekorden.  (Quelle: T-MobileTeam)

OLLIVIER, Jean-Paul, Giganten des Radsports, 2002, 192 S

Knapp ein Jahrhundert Radsportgeschichte umfasst dieser reich mit Originalfotos bebilderte Band. In alphabetischer Ordnung präsentiert er die grossen Persönlichkeiten des Rennradsports vom Beginn des Zwanzigsten Jahrhunderts bis heute, um die sich zahllose Legenden und Anekdoten ranken. (Quelle: unbekannt)
OLLIVIER, Jean-Paul, Das Gelbe Trikot, 2005, 216 S

Im vorliegenden reich bebilderten Band reflektiert Ollivier die Geschichte des Radsports und seiner Protagonisten im Spiegel der wichtigsten Radsporttrophäe. Dieses aufwendig gestaltete Buch präsentiert die packende Geschichte des Gelben Trikots und seiner Träger mit zahlreichen Fotos, vielen zeitgenössischen Kommentaren und dem enormen Sachverstand des international führenden Kenners. (Quelle: Radtouren.de)

OSTINELLI, Sergio, Vico Rigassi, 1984, 117 S (FR/GER/IT)

Undoubtedly the best known sports broadcaster on the Swiss airwaves, Vito Rigassi, who died in August 1983, lives again for us in this book, dedicated to his memory, thanks to the sensitive text and the evocative illustrations.  This book is a very faithful tribute to an exceptional narrator, who brought an original style and an unfailing enthusiasm to sports journalism. (Quelle: Olympic Review 1985)

P

PAPPERITZ, Frank, Markenware Fahrrad, 2003, 730 S

Falls je eine Frage zu deutschen Fahrradmarken aufkommt, erst im Buch nachsehen. Inhalt des Buches sind alle dem Autor bekannten deutschen Steuerkopfschilder. Die Abbildungen sind als Zeichnungen ausgeführt. Hinzu kommen Informationen über ca. 7000 Eigenmarken deutscher Hersteller oder Händler von 1817 bis ca. 1970. (Quelle: Fahrradsammler)

PINOTTI, Marco & ZANDBERGEN, Gijs, Girofieber, Radsport hochstpersönlich, 2006, 236 S

Als Pinotti in der Saison 2003 bei einem Rennen im Baskenland schwer gestürzt war, ließ Zandbergen ihm die besten Genesungswünsche zukommen. Der Startschuss für eine enge und außergewöhnliche Brieffreundschaft.  Nun lässt er sich in einem Buch nachlesen, das immer wieder mit Überraschungsmomenten aufwartet, wenn niederländische Ironie und Skepsis auf italienische Professionalität und Passion treffen. Hautnah erlebt der Leser mit, wie sich zwischen Pinotti und Zandbergen etwas Höchstpersönliches entwickelt. Pinottis Briefe kommen direkt aus dem Herzen des Pelotons und sind doch Ausdruck einer Reflexionsfähigkeit, die eine Ausnahme darstellt in diesem Metier. (Quelle: Amazon.de)
PLIEG, Erst-Albrecht, Lohmann, Hassellberg & Co, Bochums Radsport zwischen 1889 un 1963, 2008, 263 S

Bochum war über viele Jahre ein Zentrum des Radsports. Neben den bekannten Bahnen an der Hattinger Straße lag bereits lange vorher von 1888 bis 1904 eine Rennbahn in Hamme. Ernst-Albrecht Plieg beschreibt die Anfänge des organisierten Radsports und seine Entwicklung bis in die 1960er Jahre. Umfangreiches historisches Bildmaterial macht die Geschichte des Bochumer Radsports anschaulich.  (Quelle: Buchhandel.be)
POHLMANN, Tino, Rotation, Contraction, Inspiration, Photographien Tour de France, 2005, 112 S (GER/ENG/FR)
Der Bildband zeigt das Großsportereignis Tour de France in eineindrucksvollen schwarz/weiß Photographien. Der besondere Moment, die Ausspannung des Formats, die besondere Komposition im Bild und u.a. der Verzicht auf Blitzlicht, lassen die Photographien authentisch wirken. Durch Reduktion der stilistischen Mittel und durch die besondere Erzählstruktur ging es dem Autor darum, ein besonderes Gegengewicht zu der bunten und lauten Medienwelt zu schaffen. (Quelle: Thalia.de)

POOCH, Andreas, Die Wissenschaft vom schnellen Radfahren, Aerodynamik, 2005, 160 S

Der Author, selbst ein Spezialist im Liegeradbereich, zeigt uns all das in seinem Buch. Er erläutert die Grundlagen der Aerodynamik, gibt uns einen Einblick in die historischen Rennen wie auch die aktuell ausgetragenen Zeitfahrdisziplinen und in die Entwicklungen der jeweils benutzten Räder. Es wird aber auch auf die UCI-Regeln, neue Trainingsmethodiken, Sitzposition, die Windtaktiken des Feldes oder auch die modernen Werkstoffe und ihre Verwendungsmöglichkeiten eingegangen.  (Quelle: von Hansi.Bierdo, Juni 2009, Cycling4Fans)
PÖPPERL, Günther, 106 Jahre Tour de France, 1903 bis 2009 “philatelistich gesehen”, 2009, 136 S

Mit Bildern aus der Sammlung und dem Archiv des Philatelisten und Autors werden alle 96 Jahre der Tour de France in den vergangenen 106 Jahren geschichtlich auf Briefmarken dargestellt. Diese Art der Darstellung der Tour de France 1903 bis 2009 mit Bilder von 47 Siegern und zahlreichen Platzierten "philatelistisch gesehen" wird für jeden Leser eine besondere Informationsquelle in diesem Buch. (Quelle: buchhandel.be)
R

RENGGLI, Sepp, Schweizer Radsport gestern, heute, morgen, 1998, 128 S

Renggli beschreibt den Radsport und das Rad auf über 120 zum Teil farbig illustrierten Seiten. Er geht dabei auf die Erfindung der «Laufmaschine» durch Baron von Drais (Draisine) ein, beschreibt die Entwicklung des Velozipeds, lässt sich über die Geschichte der Radrennen aus und pflegt hierbei  vor allem «sein» Rennen: die Tour de Suisse.  Auch die neusten Entwicklungen im Radsport lässt der Autor nicht aus – von Mountainbis Downhillbike. Er berichtet von den Triumphen und Tragödien der Champions Koblet und Kübler, und vieler anderer.  (Quelle: Rolf Wirz, Volksstimme)
RENNERT, Jack, 100 Jahre Fahrad Plakate, 1974, 96 Abb

Eine Sammlung von 96 Reproduktionen zusammengestellt und kommentiert von Jack Rennert. (Quelle: ISBN-Suche)

RENSMAN, Gerd, 6-Tage-Renne, Gescichte und Geschichten des Radrennsports, 1984, 80 S
Ein Bericht über die Sechstagerennen  in Berlin , Bremen , Breslau , Dortmund , 
Dresden , Essen , Frankfurt , Hannover , Köln , Leipzig , München , Münster , Stuttgart und Würzburg  in der Zeit von 1909 bis 1984. (Quelle: Ebay)
REUZE, André, Giganten der Landstrasse, 1998, 239 S
Im Mittelpunkt des Buches stehen ein erfahrener Tour-de-France-Jounalist und ein mit dem Radsport nicht vertrauter bekannte Maler, die zusammen an einer Tour in den 20er Jahren im Begleittross teilnehmen. So bekommt der Journalist die Möglichkeit viele Informationen und Erklärungen über das größte und spannendste Radrennen der Welt an seinen unbedarften Begleiter weiterzugeben. Die beiden fahren zusammen in einem Auto hinter, zwischen und vor den Fahrern und halten sich in den Ruhezeiten im Umfeld der Aktiven auf. Die Dramatik mit vielen kleinen und großen Tragödien aber auch voll heiterer Momente, teilt sich den Lesern mit. (Quellee09






















































































































: Maki, Cycling4Fans)

ROLL, Bob, Bobkes Welt: Radsport au die wilde Tour, 2006, 238 S

Bob Roll, Spitzname »Bobke«, ist ein Multitalent. 15 Jahre lang Radprofi auf der Straße und auf dem Mountainbike.  Trainingspartner von Lance Armstrong. Kolumnist von Velo-News und Experte des TV-Senders OLN. Originellster und poetischster Chronist der Radsportszene. »Bobkes Welt« zeigt ihn in urkomischer Hochform. Bob Roll brilliert mit einem atemberaubenden Mix aus Tagebüchern und Profitipps im originalen, unverblümten Rennfahrer-O-Ton. (Quelle: Klappentext)

RONCHI, Manuela & JOSTI, Gianfranco, Der Pirat, Das schnelle Leben des Marco Pantani, 2006,  288 S

Das Buch konzentriert sich hauptsächlich auf das späte Leben Pantanis und dessen Probleme nach dem Giro-Ausschluss 1999 (Depressionen/Kokain/Prozesse um Doping).  Wer über einen Menschen, der einer (schlussendlich tödlichen) Drogensucht und seinen Problemen erliegt, lesen möchte, wird in diesem Buch viele Informationen finden. Der erfolgreiche Pantani bis 1999 hingegen und seine Rennen sind weniger Thema des Buches. Die ins Buch eingedruckten Bilder sind nur auf schwarz/weiß und unscharf. (Quelle: Renradd-News)
ROSZAK, Brigitte & KICKBUSH, Klaus (Redaction), Friedensfahrt, 1954, 210 S
Behandelt sieben Jahre Friedensfahrt.

ROTH, Hennes, WÜST, Marcel, LENK, Margot, KOCH, Andreas & HARTH, Kristian, Radsportsaison 2005, Rückblick, Die Highlights der kompletten Saison, 2005, 176 S
Präsentiert und kommentiert die komplette Radsport-Straßen-Saison 2005. Alle 27 ProTourRennen, inkl. Tour de France, d-tour, Giro und Vuelta, sowie WM, nationale und kleinere Rundfahrten plus den Frauen World-Cup können noch einmal betrachtet werden. Die brillanten Fotos stammen allesamt vom mehrfach ausgezeichneten Sportfotografen Hennes Roth. (Quelle: amazon.de)

ROTTIERS, Walter, Die grossen Radsport-Stars,  1991, 175 S
Walter Rottiers kennt etliche der von ihm beschriebenen Größen persönlich und hat für sein Buch viele der Stars zu Hause besucht. Und das merkt man seinen oft reportageartigen Kurzbiographien durchaus an.  Jeweils vier bis sechs Seiten widmet Rottiers den einzelnen Stars. (Quelle: Amazon.de)

ROTTIERS, Walter, Treffpunkt Tresen. 111 Radsportcafés in Flandern, 2004, 210 S
Sie sind ein wahres Phänomen: die vielen Radsportcafés in Flandern. Sie gehören einfach zur besonderen Lebensart der Flamen. Und wohl nirgendwo auf der Welt wird so vollmundig und leidenschaftlich über alle Facetten des Radsports diskutiert wie an den urgemütlichen Theken dieser berühmten Supporterkneipen. Einem reich bebilderten, mit vielen touristischen Insidertipps garnierten Erlebnisreisebericht ein wohl verdientes Denkmal gesetzt. (Quelle: Covadonga)

ROTTIERS, Walter, Rik van Steenbergen, Das As der Asse, 2005
Rik Van Steenbergen ist der charismatische Patron, der das Peloton dirigiert. Aber auch das ist Rik Van Steenbergen: Lichtgestalt und Lebemann. Der stets charmante Genießer, der die Frauen liebt, das Geld und den großen Auftritt.  Die gewiefte Spielernatur, die nach dem Rampenlicht der Velodrome auch das Milieu des Rotlichts für sich entdeckt, schließlich gar ins Gefängnis muss. Jetzt erzählt Walter Rottiers erstmals die ganze Geschichte einer der außergewöhnlichsten Persönlichkeiten, die der internationale Radsport je hervorgebracht hat. 
(Quelle: Thalia.ch)

RUDOLF, Michael, Das Fahrradbuch, Bewegte Geschichten, 2003, 180 S
Das »Fahrradbuch« versammelt Geschichten und Gedichte ums Fahrrad von Monty Python über Mark Twain bis zu Henry Miller. Man erfährt, wie das Sechstagerennen in Berlin Familien auseinander treibt, wie ein Fahrradkurier von seiner Familie verspottet wird oder wie groß die Liebe von Ansgar zu seinem Liegerad ist. Zudem beschreiben die Geschichten Radtouren durch Deutschland. Abgerundet werden alle Texte mit Zeichnungen von Ernst Kahl. (Quelle: Svenja Gerhardt, AlphaReading-News)

S

SALVISBERG, Paul von, Der Radfahrsport in Bild und Wort, Nachdruck der Ausgabe München 1897, [1980, 280 S]

Wenn jemand wissen will, wie ernsthaft das Radfahren vor 100 Jahren betrieben wurde und welche Hürden es zu überwinden gab dabei, dies ist das Buch. Die Artikel, obwohl mit ernster Absicht geschrieben lesen sich heutzutage amüsant und sind manchmal bizarr komisch. Der Technik Teil ist lehrreich und die vollseitigen Werbegrafiken sind ein Leckerbissen für den Sammler. Ein Stück Fahrrad Geschichte. (Quelle: Amazon.de)

SCHARCH, Werner, Der radfahrende Athlet, 1974, 352
Eines der umfangreichsten, komplettesten und fundiertesten Bücher zum Thema Profi-Radsport, die es gibt,   Aus dem Inhalt: Zur Chronik des Zweirades - Zur Entwicklung des Radfahrwesens im deuschen und internationalen Sport - Materialkunde für den Straßenrennsport - Der Weg zum Radsportathleten - Das Trainingswesen im Leistungs- und Hochleistungsbereich des Straßenradrennsports - Die Technik und Taktik im Straßenradrennsport - Der Querfeldeinradrennsport - Ernährung, Hygiene und Probleme des Dopings im Radrennsport -  Psychologie im Straßenradrennsport. (Quelle: unbekannt)
SCHARPING, Rudolf, Meine Tour de France, 1998, 159 S 
Rudolf Scharping hat die Tour de France 1997 als journalistischer Kommentator begleitet.  In 25 Etappen zum Nachradeln auch für den gewöhnlichen Radwanderer erschließt er die schönsten Regionen Frankreichs, flicht Anekdoten aus der Geschichte der Tour und persönliche Erlebnisse ein un berichtet von Land und Leuten. Wunderbare Aufnahmen machen auf die Landschaft neugierig, historische Fotos von den Touren vergangener Jahre wecken den radlerischen Ehrgeiz. (Quelle: unbekannt)
SCHMIDT, Achim, Das grosse Buch vom Radsport, 2007, 608 S

Das große Buch vom Radsport ist das absolute Standardwerk, mit Informationen die alle Radsportdisziplinen beinhalten.  Zu allen Fragen rund um den Radsport weiß der Radsportexperte eine Antwort- von der Geschichte über die richtige Technik und Taktik, von der Trainingsplanung über Ernährung und Belastungssteuerung bis hin zu Ausrüstung und Materialoptimierung. Zahlreiche praktische Tipps und Trainingsbeispiele aus der Weltspitze machen dieses Werk einmalig. (Quelle: SRM.de)

SCHNYDER, Peter (Herausgeber), Tour de Suisse, 75 Jahre, 1933-2008, 237 S
Es dauerte bis 1933, bis die erste Tour de Suisse – aus Anlass des 50. Geburtstags des SRB (heute swiss cycling) – stattfand. Die wechselvollen Jahre sind in diesem großzügig gestalteten Bildband  mit vielen überraschenden Abbildungen und mit Beiträgen von kompetenten Autoren gewürdigt. Die Autoren: Martin Born, Hanspeter Born, Jürg Casanova, Urs Huwyler, Willy Kym, Walter Leibundgut, Graziano Orsi, Sepp Renggli. (Quelle: challenge-magazin.com)
SCHOELLER, Wilfried F., Kleines Lexikon der Tour-Mythen: Triumphe, Kuriositäten und Rekorde, 2003, 191 S
Plötzlich auftauchende Pyrenäen-Bären, sturzbetrunkene Champions, die in die falsche Richtung strampeln, und mit Tabletten vollgepumpte Radler: Es gibt nichts, was es bei der weltberühmten Tour-de-France noch nicht gab. Die legendären und bizarren Geschichten rund um die Tour werden in diesem Buch präsentiert. (Source: Directshopper.de)

SCHOPPE, Wolfgang & RUTTKUS, Werner, Im Glanz und Schatten des Regenbogens – Ein Rückblick Weltmeisterschaften im Radsport in Deutschland von 1895 in Köln bis 1999 in Berlin, 2000, 336 S

Das Buch beginnt mit einem umfangreichen Rückblick auf die Bahn-WM in Berlin Ende 99. Danach werden alle WM chronologisch von 1895 an abgehandelt. Immer wieder werden Porträts von wichtigen Fahrern und Wettkampforten eingeschoben. Es ist ein umfangreicher Rückblick über alle deutschen WM, den es in dieser Weise sonst nicht gibt. (Quelle: Izoardstürmer, Cycling4Fans)
SCHRÖDER, Ralf & DAHLKMAP, Nicht alle Helden tragen Gelb, Die Geschichte der Tour de France,  2003, 383 S

Jede ernsthafte Beschäftigung mit Sport im allgemeinen und  Leistungssport im besonderen muß sich darüber im Klaren sein, daß die Regeln des Sports die Werte und Normen einer kapitalistischen Leistungsgesellschaft widerspiegeln. Wer also vom Sport das Saubere und Reine erwartet, als das er gerne hingestellt wird, übersieht die Wurzeln und die Funktion des Sports.  Denn nur der Sieg zählt. Das Brimborium um die Olympischen Spiele – Dabeisein ist Alles – dient nur dazu, den Schein zur Wirklichkeit zu erklären. Wer daran glaubt, glaubt auch jeden anderen Unsinn, der so erzählt wird. Der moderne, auf Rekord und Sieg orientierte Sport entstand mit der bürgerlichen Industriegesellschaft, und diese hat dem Sport zwei ihrer zentralen Prinzipien eingeprägt: Konkurrenz und Leistung.  (Source: Waltpolitik)
SCHRÖDER, Ralf, Radsport. Geschichte, Kultur, Praxis, 2002, 223 p.
Der Komplexität des Radsports analytisch gerecht zu werden, ist bekanntlich keine ganz leichte Aufgabe. Unendlich viele (technische, medizinische, trainingswissenschaftliche, psychologische, juristische, aber auch historische und kulturelle) Gesichtspunkte scheinen hier zusammen zu spielen, ohne daß sich am Ende immer ein klares Bild der Sache ergäbe. Eine Art "Handbuch", das nahezu alle wichtigen Aspekte des Radsports ebenso umfassend wie präzise analysiert. So erfährt man nicht nur Instruktives über die sozio-kulturellen Enstehungsbedingungen des Radsports in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts und die Phasen seiner historischen Entwicklung, sondern wird darüber hinaus mit den aktuellen Einsichten in Sachen Materialkunde, Fahrtechnik, Körperphysiologie, Trainingssteuerung und Ernährung bekannt gemacht. Von der Charakterisierung der einzelnen Fahrradkomponenten über Tips zu Bekleidung, Sitzposition, Kettenlauf, Kurventechnik, Trittfrequenz, der Ökonomie des "runden" Pedalierens bis hin Methoden der Leistungsmessung und detaillierten Trainingsplanmodellen reicht das Spektrum der behandelten Themen. (Source: Cycling4Fans)
SCHRÖDER, Ralf, Lexikon Radsport, Die Fahrer, Die Renner, Die Marken, Die Teams, 2005, 446 S 

Informationen über die traditionsreichen Rennen in Europa, über die größten Helden, über legendäre Bergfahrten, über Teams und Technik.  1300 Stichworte liefern nicht nur die wichtigsten Daten und Fakten, sie erzählen auch von Mythen und Anekdoten, die sich um den Radsport ranken. (Quelle: unbekannt)
SCHRÖDER, Reinhard, Paris-Brest-Paris. 1200 Kilometer nonstop. Eine persönliche Erinnerung an ein aussergewöhnliches Radrennen, 2000, 124 S
Im vergangenen Jahr nahm der 34-Jährige Schröder an der 14. Auflage des Klassikers Paris-Brest-Paris teil.  Jetzt hat er seine ganz persönlichen Erinnerungen an dieses außergewöhnliche Radrennen aufgeschrieben.  Zudem hat der Autor in den Annalen des Klassikers gewühlt und eine Historie des ältesten Radrennens der Welt vorangestellt. Im Anhang sind Höhenprofile der Strecken, Schröders Ausrüstung, die Statistik des Rennens sowie ein Internet-Verzeichnis mit Radsport-Langstreckenrennen aufgeführt. Ein eigenes Kapitel widmet Schröder der — durchaus berechtigten — „Frage nach dem Sinn“ eines Marathons. (Quelle: Süddeutsche Zeitung)

SCHUBERT, Horst (Red), Friedensfahrt, 1962, 301 S
Berichte von der Friedensfahrt in den 1950er Jahren und der Ägypten-Rundfahrt 1956.

SCHUMANN, Matthias, Das Team Telekom 2001, Gemeinsam kämpfen, gemeinsam siegen, 2001, 75 S
Alle Fahrer des Teams mit Farbfoto und Kurzbiografie. Rennkalender am Schluß. (Quelle: buchfreund.de)
SCHUR, Gustav Adolf, Täve. Die Autobiografie. Gustav Adolf Schür erzählt sein Leben, 2001, 256 S

Schur war Mitglied des FDJ-Zentralrates und der SED, Jahrzehnte Abgeordneter der Volkskammer und im Präsidium des DTSB. Er war mehr als ein politisierter Sportler. Er war ein politischer Sportler. Als Sportler machte er Politik. Schurs Autobiographie ist die eines Politikers und Sportlers.  Aber, wer hört ihm zu? Der Saal ist meist leer, wenn Schur spricht. Sport macht keinen Staat mehr und der Staat zu wenig Staat mit dem Sport.  (Quelle: luise-berlin.de)
SCHWARZ-PICH, Karl-Heinz, Karl Ziegler und der RRC Enspurt Mannheim, 2003, 200 S

Mehr als zehn Jahre lang, von 1957 bis Ende der sechziger Jahre, dominierte der "RRC Endspurt Mannheim 1924" den Radsport in der BRD. Insgesamt 20 Fahrer des Vereins wurden Deutscher Meister, drei von ihnen, Rudi Altig, Bernd Rohr und Klaus May zudem Weltmeister. In dieser Zeit wirkter der spätere Bundstrainer Karl Ziegler beim "Endspurt", zunächst als Aktiver, später als Betreuer und Trainer. Seine Lebensgeschichte steht im Mittelpunkt dieses Buches. Mit ausführlichen Einzelbiografien aller 20 benannten Fahrer. (Quelle: unbekannt)
SEMPE, Jean-Jacques, Das Geheimniss des Fahrradhändlers, 1996

Dieses Buch handelt von Paul Tamburin, der nicht fahren kann und deshalb zum Fahrradexperten wird. Paul weiss nur zu gut, dass die subtile «Frage der Feinabstimmung» manchmal mehr den Fahrer selbst betrifft als die Gangschaltung seines Gefährts. In solchen Fällen schweigt er taktvoll. So erhält das Geheimnis des Fahrradhändlers einen doppelten Sinn: Paul Tamburin ist so erfolgreich, weil er etwas zu verbergen hat.  In verwässertem Aquarell und leiser Poesie entwirft Sempé den Spannungsbogen einer Parabel, deren Schwergewicht sich von der Frage der Gravitation immer mehr verlagert zu jener nach der Last einer Lebenslüge. Dabei setzt der Franzose Bild und Text, Schwere und Leichtigkeit meisterhaft ins Gleich-Gewicht. Was aus dem Fahrradhändler geworden ist? Im nachhinein kann man sagen, es sei alles eine Frage des Humors. Im übrigen hat jeder sein Geheimnis. Es kommt nur darauf an, es im richtigen Moment zu lüften. (Quelle: Amazon.de)
SIDWELLS, Chris, Fahrräder, 2004, 240 S
Chris Sidwells widmet sich in diesem außerordentlich reich bebilderten Buch der ganzen Welt der aktuellen Fahrräder. Die wichtigsten Typen, aber auch Spezialmodelle wie Tandems und Falträder werden vorgestellt und in Aufbau und Funktion erläutert. Dazu gibt es Informationen, hilfreiche Tipps und Anregungen zu vielen Themen rund ums Radfahren: von der sinnvollen Bekleidung unterwegs über die Einübung neuer Bewegungsabläufe bis hin zur Teilnahme an sportlichen Veranstaltungen. Neben der übersichtlichen Darstellung technischer Einzelheiten und der wichtigsten Wartungsabläufe zeigt das Buch auch viele interessante Fahrtechniken in ausführlichen Fotoserien .(Quelle: buecher.de)

SILBERER, Victor & ERNST, George, Handbuch des Bicycle-sport, Fahrräder Anno 1885, 1885 (Herausgabe 2004), 374 S
Vollständige Reprint des wichtigsten deutschsprachigen Kompendiums der Hochradzeit. Das "Handbuch des Bicycle-Sport" wurde von Victor Silberer in der Ära des Hochrades als ausführliche Marktübersicht und Kaufberatung herausgegeben. Die erste Auflage erschien 1883. Im Jahr 1885 brachte Victor Silberer die, wie er es selbst nannte, zweite, verbesserte, namentlich auch unter Berücksichtigung des Tricycles vielfach vermehrte, und nach dem Fortschritte des Bicycle- und Tricycle-Sport bis zur neuesten Zeit ergänzte Auflage. Der hier vorliegende vollständige Reprint basiert auf dieser umfangreicheren zweiten Ausgabe. Ulreichs Nachwort bietet einen detailreichen Blick auf Leben und Werk der schillernden Persönlichkeit Victor Silberer. (Quelle: deutsches-museum-shop)
SLABBYNCK, Peter, Das Trikot mit den Punkten, 2000, 88 S

Sven träumt davon, bei der Tour de France mitzufahren, wenn er groß ist.  Da will Sven unbedingt das Trikot mit den roten Punkten bekommen. Es bekommt derjenige, der in den Bergen am besten gefahren ist. Also übt Sven fleißig mit seinem Fahrrad. Eines Tages lädt ihn sein Klassenkamerad Maarten zu sich nach Hause ein. Er kann den Jungen eigentlich nicht ausstehen. Denn der hat nur Krieg spielen im Kopf. Doch Sven nimmt die Einladung an. Allerdings nur weil Maarten hinter dem "Berg" wohnt. Und das erscheint Sven eine gute Gelegenheit zu trainieren. (Quelle: Lilipuz)

SMEETS, Mart, Die Spitzengruppe, 2001, 224 p.

Tour de France: Wegen eines Massensturzes kurz nach dem Start kann sich eine Ausreisergruppe vom Feld lösen und die Spitzenposition bis ins Ziel hinein halten. Wer wird Gesamtsieger? Großes Feilschen zwischen Fahrern, Teamleitern und Sponsoren ... Jahre später lädt Tim van der Meer die sechs anderen Ausreißer zu einem Wochenende nach Amsterdam ein. Die Fahrer klären den Ablauf der Dinge, aber erst zum Schluss verrät van der Meer den anderen den eigentlichen Grund für seine Einladung. Die größte Überraschung allerdings erwartet ihn selbst ... (Quelle: unbekannt)
SMEETS, Mart, Der Fluchtversuch, 2003, 240 p.

Der Radsportkommentator eines kommerziellen TV-Senders, Stijn Miller, findet sich plötzlich in einem ganz privaten Fluchtversuch wieder: Nach langjähriger
Tätigkeit für das öffentlich-rechtliche Fernsehen folgt er dem hoch dotierten Angebot eines anderen Senders, wo ihm allerdings ein heftiger Wind ins Gesicht weht. Und dann begegnet ihm an einem heißen Julitag eine nie ganz erloschene Liebe wieder. Dieser Roman kombiniert Insiderwissen aus dem Radsport mit der Lebenserfahrung eines seiner professionellen Begleiter - spannend, informativ und unterhaltsam. (Quelle: Libri.de)

STÖPEL, Kurt, Tour de France: ein Erlebnisbericht von der „Grande Boucle“,  1952, 203 S (Herausgabe 2004, 188 S) 

Tour de France 1932: Der Deutsche Kurt Stöpel wird glorreicher Zweiter einer spannenden Rundfahrt. Zwanzig Jahre später, 1952 veröffentlicht er seine Aufzeichnungen.  Kurt Stöpel beschreibt eindringlich, wie unterschiedlich sich mannschaftliche Geschlossenheit und Taktik bemerkbar machten.    Kurt Stöpel, der von den Franzosen ‚der Philosoph’ und den Deutschen 'Professor' genannt wurde, konnte schreiben. Seine kraftvolle, reiche und intelligente Sprache weckt Stimmungen, Empfindungen, lässt miterleben und bringt uns die Radsportrealitäten der 30er Jahre nahe. (Quelle: maki, Cycling4Fans)
T

THEEK, Peter, Die gross Fahrt 1954, 154 S
Jugendliteratur.   Drei Jungen aus Polen, der DDR und der Tschechoslowakei treffen sich nach einem Briefwechsel über den Radsport auch persönlich bei der "Großen Friedensfahrt Warschau - Berlin – Prag.

THEILMER, Toni (Hrsg), Die wilde verwegene Rad, - Der Aufstieg des professionellen Stehersports in Deutschland. Die frühe Jahre bis zum 1910, 2009, 242 S
Steherrennen - Radrennen hinter motorisierter Schrittmacherführung - sind eine heute kaum mehr wahrgenommene Variante des Radsports. Zu Beginn des 20 Jahrhunderts waren sie jedoch unglaubliche Publikumsmagnete. Es war die Faszination für Technik und Fortschritt, vor allem der Nervenkitzel hoher Geschwindigkeiten hinter dröhnenden Motoren, der die Massen zu den kommerzialisierten Show-Veranstaltungen auf die Radrennbahnen zog.  Reich illustriert mit historischen Photographien beleuchtet dieser Band eindrucksvoll das soziokulturelle Gefüge der Dauerrennen vor dem Ersten Weltkrieg: die professionellen Radrennfahrer und deren Schrittmacher, die Radrennbahnen als Wirtschaftsunternehmen und die Zuschauermassen, sowie die Entwicklung der Steher- und Schrittmachermaschinen bei dieser wilden verwegenen Jagd. 

THEISEN, Manfred, Max im Rennfieber, 1998, 159 S
Max hat plötzlich ein ungutes Gefühl.  Alles kostet ihn Mühe, jeder kurze Anstieg am Berg ging ihm gleich in die Beine und im Sprint fuhr er wie mit angezogener Handbremse.  Sogar Christoph, der sonst immer schlechter gewesen war, schien dieses Jahr besser in Form zu sein. Max will Rennfahrer werden. (Quelle: Amazon.de)

THOMAS, Steve, SEARLE, Ben & SMITH, Dave, Das grosse Rennradbuch, Training, Technik, Taktik, 2002, 167 S
In neun bebilderten Kapiteln bietet dieses Buch alle wichtigen Informationen zur Rennradtechnik, zu den verschiedenen Disziplinen des Radsports, zum Training und zur richtigen Taktik im Radrennsport. Sprint, Kurvenfahren, Klettern und Abfahren werden vorgestellt und analysiert, Wege zur Verbesserung und geeignete Trainingskonzepte empfohlen. Technisches Material und Kleidung werden ebenso besprochen wie psychologische Aspekte und die Etikette im Peloton. (Quelle: Amazon.de)

TÖDT, Klaus & RÜBEL, Doris, Fahr Rad, 1996, 48 S

Der Autor schildert die Entwicklung des Rades - von den ersten Laufmaschinen bis zu den neusten Mountainbikes, dann erläutert er technische Fragen, gibt Tips zum Fahrradkauf, zur Verkehrssicherheit und Pannenhilfe. Und natürlich geht er auch auf den Radsport ein.  (Quelle: Amazon.de)

U

ULLRICH, Jan & BOSSDORF, Hagen, Mein Tour – Tagebuch. Tour de France 1998, 1998, 128 p.,

Jan Ullrich erzählt sehr persönlich von "seiner" Tour: Exklusiv berichtet er von den Strapazen der Bergetappen und vom Kampf gegen die Uhr beim Zeitfahren. Daneben erfahren die Radsportfans alles Wissenswerte über Jan Ullrichs Konkurrenten im Kampf um das gelbe Trikot, über das Team im Hintergrund und natürlich alle Einzelergebnisse der Tour de France 1998." (Umklapptext) Das Buch hält leider nicht, was es verspricht. (Quelle: Izoardstürmer, Cycling4Fans)

ULLRICH, Jan, ZABEL, Eric, LÖHLE, Jürgen & WITEK, Peter, Tour de France,  2000, 160 S

Das Buch lebt hauptsächlich von seinen gelungenen, professionellen Fotos, die teilweise auch über 2 Seiten der großzügig angelegten Ausgabe präsentiert werden.  Passend zu den tollen Aufnahmen ist das Werk auch mit vielen Informationen über die Tour-Geschichte, das Team Telekom, jedoch hauptsächlich über die Tour 2000 gespickt. (Quelle: Amazon.de)

ULLRICH, Jan & BOSSDORF, Hagen, Ganz oder gar nicht, 2004, 280 S
Ehrlich und packend. "Leben ist Kampf," sagt er. "Ich kämpfe täglich auf dem Rad, muss Schmerzen überwinden." . (Quelle: nrc, HR Online.de) 

ULLRICH, Klaus, Fahrt der Millionen, 1967, 295 S
Erlebt und aufgeschrieben haben die Autoren dieses Sammelbandes die Entwicklung der Friedensfahrt von 1948 bis 1966 zum größten Etappenrennen der Welt für Radsportamateure. (Quelle: Shakespeare-and-more)
V

VALENTA, Rudi, Kampf um den Goldpokal, 1956, 266 S
Bericht des Rennfahrers Rudi Valenta über den Kampf um den Bol dÒr. Bis 1928 gehörte dieses 24-Stunden-Rennen neben der Frankreichrundfahrt Tour de France zu den bedeutendsten Radsportereignissen Frankreichs. (Quelle: Fajrradbuch.de)
VAN DER PLAS, Rob, Radsport und Rennrad,  1985, 159 S
Ratgeber für die sportliche Benutzung des Fahrrads und Rennrads zeigt den Einstieg in den Radsport. Hier wird ausführlich informiert über Radsport als Fitness-Training, Leistungssport oder nur einfach aus Spaß am Fahren. Ausführlich eingegangen wird auf den Radfahrer und seine Leistung, auf den Umgang mit dem Fahrrad sowie auf Bau, Funktion und Reparatur des Rennrads. (Quelle: Antiquario.de)

VOET, Willy, Gedopt, 1999, 158 S

Es war Willy Voet, der mit einem Auto voller Dopingmittel festgenommen wurde, wodurch der Festina-Skandal bei der Tour de France 1998 ausgelöst wurde.  Voet schildert seine Sicht der Dinge und erzählt frei über seine 30 Jahre währenden Erfahrungen in der Profi-Radsportszene. Vieles in der Schrift erwähnte wurde von anderen und im Laufe des Festina-Prozesses bestätigt und erhärtet.  (Quelle: Maki, Cycling4Fans) 

VOIGT, Jens, Man muss kampfen, Nicht aufgeben, Siegen lernen, 2007, 208 S
Der Sieger der letzten beiden Deutschland-Touren ist weder auf den Kopf noch auf den Mund gefallen, und wenn er sich nicht gerade zum Thema Doping um Kopf und Kragen stammelt, gehört er zu den amüsantesten und interessantesten Stimmen des Radsports. Voigt beschreibt seinen Werdegang als Radfahrer von den Anfängen in der DDR-Sportschule über seine Amateurkarriere in der Nationalmannschaft bis zum schweren Einstieg ins Profigeschäft. (Quelle: Le Coq sportif, September 2007, Cycling4Fans)
W
WAGENDORP, Bert, Der Prolog, 2003, 128 S.
Meditation über die Höhen und Abgründe eines einzigartigen Sports, der nur selten ist, was er zu sein vorgibt, und seine Adepten gern mit Haut und Haaren frisst. In Form eines inneren Monologes, gelegentlich unterbrochen von kurzen Gesprächen des Protagonisten mit seinem knorrigen Zimmerkollegen, lotet der Autor Tragik und Größe des Radsports aus.  Dieser erstaunliche Debütroman des niederländischen Journalisten Bert Wagendorp setzt dem Rennradsport ein ebenso kritisches wie respektvolles Denkmal. (Quelle: Shakespeare-and-more)

WATTEROT, Herbert, Tour de France live ! Vierzig Jahre Reportagen vom berühmstesten Radrennen der Welt, 2006, 246 S
Hier berichtet Herbert Watterott von den schönsten, dramatischsten und spannendsten Momenten seiner langen Karriere als Reporter und Fernseh-Kommentator; von Fahrern, Teamchefs und Reporterkollegen, die heute schon zu den Legenden zählen. Es ist das mal heitere, mal ernste Buch eines Sportjournalisten, der 40 seiner Sommer voller Begeisterung der Tour de France widmete. (Quelle: Amazon.de)

WEISS, Christophr, Handbuch Radsport, Geschichte und Entwicklung, Freizeitradsport und Rarennsport, Technik un Trainung, Ernäherung und Medizin, Ausrüstung und Material, 1995, 527 S

Dieses konkurrenzlos kompetente Nachschlagewerk bietet Ihnen einen vollstaendigen Einblick in die Welt des modernen Radsports der in den letzten Jahren eine interessante und aussergewoehnlich innovative Entwicklung nahm.  Die jeweiligen Trainingsmethoden werden ausfuehrlich behandelt Zusammenhaenge zwischen den einzelnen Disziplinen durch 
Querverweise verdeutlicht. Erstmals ist Mountainbiking neben den  klassischen Disziplinen Strassen- und Bahnradsport gleichwertig vertreten.  Das anspruchsvolle Handbuch beruecksichtigt auch die kritische Auseinandersetzung mit den Schattenseiten des Hochleistungssports - z.B. mit dem Doping und der fortschreitenden Kommerzialisierung im 
Radsport.  (Quelle: unbekannt)
WILCOCKSON, John, Marco Pantani, Die Geschichte eines tragischen Champions, 2005, 208 S
John Wilcockson, Chefredakteur des Fachmagazins "VeloNews" erinnert in einer mit vielen Fotos von Hennes Roth illustrierten und um das einzige Interview mit Pantanis langjähriger Freundin ergänzten Sammlung von Reportagen an das wechselhafte Leben eines widersprüchlichen Helden. (Quelle: Stefan Nitzsche, Stuttgarter Zeitung)
WILHELMI, Norbert, Das Officizelle Buch zum Radrennen, Rund um den Henninger Turm 1. Mai 2005, 2005, 148 S.
Das offizielle Buch zur 44. Auflage des deutschen Radsportklassikers. Der komplette Renntag im Überblick - die Stars der Szene, die Velotour, das Juniorenrennen. Alles über das Duell der beiden deutschen Topmannschaften T-Mobile und Gerolsteiner. Der Triumpf des Erik Zabel. Interviews, Rennberichte und Hintergrundinformationen zu allen Veranstaltungen. (Quelle: buchhandel.de)
WILLEN, Günther, Alle Lieben Radfahren – Bilder & Wörte, 1999, 93 S. 

Bekannte Autoren für diese Reihe: Simone Borowiak, Fanny Müller, Gernard/Eilert/Knorr, Richard Kähler, Manfred Hofmann, Axel Marquardt, Peter Köhler u.v.a.- Die besten Cartoons von Til Mette, Peter Butschkow, Erich Rauschenbach, Rattelschneck, Ari Plikat, Kamagurka, Harm Bengen, Freimut Wossner u.v.a. illustrieren diese Bücher. (Quelle: Amazon.de)

WINNEN, Peter, Post aus Alpe d’Huez, 2005, 303 S
Wer dieses Buch gelesen hat, wird den Radsport mit völlig anderen Augen sehen. Mit mehr Verständnis und noch mehr Leidenschaft. Auch nach dem bitteren Karriereende hat er die Kurve gekriegt, gilt in seiner niederländischen Heimat heute als einer der talentiertesten Chronisten und Kommentatoren des Sports. Als ein Hemingway im Rennsattel. Denn Peter Winnen ist es in der Autobiografie seines Radsportlerlebens gelungen, das Dasein im Wanderzirkus des Profiradsports so eindringlich zu schildern wie keinem je vor ihm. (Quelle: Thalia.at)

WINNEN, Peter, Gute Beine, schlechte Beine, Geschichten vom Radfahren, 2008, 350 S

"Gute Beine, schlechte Beine" versammelt die besten Kolumnen, Essays und Kurzgeschichten, die Peter Winnen seit 2002 im "NRC Handelsblad" und im "Playboy", in "De Muur" und in "Fiets" veröffentlicht hat. Wie schon in "Post aus Alpe d'Huez" erweist sich Peter Winnen auch über die Kurzdistanz als brillanter Stilist mit Blick für die viel sagenden Details. So entwirft er seinen ganz eigenen Rennradkosmos, der wenig mit der üblichen Sportberichterstattung gemein hat.  Peter Winnen schreibt mitreißend und herzlich, gemein und drastisch, bescheiden und treffsicher. Mit großer Herzens- und Geistesbildung, mit einer für das Radsportmilieu beispiellosen Aufrichtigkeit gelingen ihm zahlreiche kleine Perlen, die Sport- und Literaturliebhaber gleichermaßen begeistern werden: (Quelle: paradisi.de)

WOODLAND, Les, Halbgotter in Gelb.Das Lesebuch zur Tour de France,  2003, 288 S

Zehn Jahre lang hat Les Woodland in der hundertjährigen Geschichte der Tour de France gegraben. Jetzt erzählt er mit feinem Gespür für die viel sagenden Details die Haar sträubendsten Geschichten, die sich hinter all jenen Legenden verbergen, die das berühmteste Radrennen der Welt längst in den Stand eines Mythos erhoben haben. Es ist eine kritische Hommage, mit der Woodland seine staunenden Leser auf eine Zeitreise entführt, die immer wieder die Grenze zum Un- und Übermenschlichen streift. In "Halbgötter in Gelb" entfaltet sich eine wundersame Welt voll obskurer Akteure, Requisiten und Dramen: sadistische Tourdirektoren, mit Reitpeitschen bewaffnete Radsportler, Champagner in Trinkflaschen, Teufelsritte im Hochgebirge, zum Bersten gefüllte Arzneimittelköfferchen, heroische Pechsträhnen und französische Friedhöfe.  (Quelle: Directshopper.de)

WOODLAND, Les, Das Velodrom der Narren, 2004, 250 S.

Sammlung von Anekdoten und Anekdötchen aus dem Radsport. Deren Komik, Witz oder auch Tragik ist von unterschiedlichem Niveau. Manches kennt man als Interessierter bereits, hat man so oder ähnlich schon einmal gehört oder gelesen. Es sind kurze, leicht zu lesende Texte, wer sich fürs Metier interessiert und sich auch vor Histörchen aus dem Historischen nicht scheut, wird ein ganz unterhaltsames, nettes Buch finden.  Leider ein unbebildertes, das schöne Umschlag-Foto aus den frühen Jahren ausgenommen.  Es gibt keinen einzigen Nachweis, keine Quellenangabe, auch am Ende des Buches kein  literaturverzeichnis.  Manches speist sich aus der Tour-de-France-Geschichte, aber auch die Erfindung des Liegerads und das Zustandekommen von Geschwindigkeitsrekorden bietet eine Quelle, Woodland geht zurück bis ins 19. Jahrhundert. Die zuweilen etwas gesucht und auf komischen Effekt hin geschriebene, aber doch etwas lahm wirkende Ironie des Autors, der sich, aber selten, auch nicht vor Pathos scheut (S. 157), gefällt nicht durchgehend. (Quelle: Eckfenster)
WÜST, Marcel, Sprinterjahre, Glanz und Schatten einer Radsportkarriere, 2004, 208 S
Bereits im Vorwort erkennt der Leser, dass der Autor nicht nur gut Rad fahren konnte (und noch kann), sondern überrascht mit einem flotten Erzählstil voller Humor, und Spannung, wo sie angebracht ist, bei einer Biografie sicher nicht immer einfach.
Herr Wüst weiß auch ohne „Gastautor“ (im Gegensatz zu den Werken von Lance Armstrong oder Jan Ulrich) zu unterhalten und hat viel zu erzählen.   Tolle Beschreibungen von Rennszenen und Sprintduellen beschert.  Allerdings sind es gerade diese Geschehnisse, die der Autor am Wegesrand miterlebt, die den Leser auch zum Nachdenken anregen.  Trotz aller Erfolge gab es auch Rückschläge, über die Herr Wüst in seinem Buch recht offen spricht.  Die gebundene Ausgabe ist reich bebildert. (Quelle: Hans Baron)

WÜST, Marcel, Radsportsaison 2005, Rückblick, Die Highlights der kompletten Saison, 2005, 176 S

Marcel Wüst präsentiert und kommentiert die komplette Radsport-Straßen-Saison 2005. Alle 27 ProTourRennen, inkl. Tour de France, d-tour, Giro und Vuelta, sowie WM, nationale und kleinere Rundfahrten plus den Frauen World-Cup können noch einmal betrachtet werden. Die brillanten Fotos stammen allesamt vom mehrfach ausgezeichneten Sportfotografen Hennes Roth. Grafisch anspruchsvoll gestaltet. (Quelle: Amazon.de)

Z

ZANGERLE, Gaston, Der Mythos Charly Gaul, 2006, 127 S

In seinem mit 160 Fotos reich illustrierten Buch beleuchtet Gaston Zangerlé die bekannten und weniger bekannten Seiten des Radrennfahrers und Menschen Charly Gaul.  Gaston Zangerlé beschreibt anschaulich, wie Charly Gaul in jungen Jahren als vielversprechendes Radsporttalent entdeckt und gefördert wurde. Zusammen mit Roland Beck, Henri Bressler und Marc Vanacker ruft der Autor die spektakulärsten, aber auch enttäuschendsten Momente im Leben des Radprofis Charly Gaul nochmals in Erinnerung. Dank einzigartiger Fotos vermag der Leser anhand dieser umfassenden Retrospektive entscheidende Höhepunkte der Radsportgeschichte hautnah mitzuerleben – und mitzufühlen. Darüber hinaus beschreibt Gaston Zangerlé das Leben Charly Gauls nach dem Ende seiner Profikarriere, seine Rückkehr in die „Welt der Sterblichen“ sowie seine letzten Auftritte in der Öffentlichkeit. (Quelle: Editions.lu)

ZANGL, Erwin, Die Acht in Rad, Fahrad-Schnappschüsse, 1990, 118 S

Radler können nicht lachen - tun wir´s für sie! Die international besten Fahrrad- Schnappschüsse. Rechnen Sie mit Schmunzelstärke 2-5, in Humorböen  bis 10 auffrischend auf der nach oben hin offenen Gelächterskala. (Quelle: Ebay)
ZEDLER, Dirk & MUSCH, Thomas, Das Rennrad im Selbstaufbau, 2002, 144 S
Dirk Zedler, Ingenieur für Fahrzeugbau, und Thomas Musch, stellvertretender Chefredakteur der TOUR, stellen in diesem Buch in Wort und Bild den Selbstaufbau dreier beispielhafter Rennradmodelle vor: das renntaugliche Top-Modell in High-End-Qualität - den geländetauglichen Cross-Renner für das Wintertraining und Strecken jenseits des Asphalts- das belastbare Übungsgerät für den täglichen Einsatz und die Ausdauerfahrt. Für viele Hobby-Radsportler führt der Weg zum idealen Rennrad nicht über den stationären Fachhandel, sondern über die Kataloge von Rahmenschmieden, Schaltungs- und Bremsenherstellern sowie Zubehörspezialisten. Vor allem im höheren Preisniveau nimmt der Anteil derer, die sich ihr Sportgerät individuell zusammenstellen, immer weiter zu. Um aber auf diese Weise ein dem Aufwand angemessenes Gesamtergebnis zu erhalten, ist schon bei der Auswahl der einzelnen Komponenten einiges zu beachten. Und wenn die Einzelteile endlich im Hause sind, beginnt erst der Zusammenbau.  (Quelle: RTF, Amazon.de)

ZIMMERMANN, Urs, Im Seitenwind, 2001, 214 p.
Ein Ex-Radrennfahrer blickt zurück. Urs Zimmermann hat einen Roman geschrieben, der weitgehend autobiografisch ist - oder eine Autobiografie, die so bewegt und fantastisch ist, dass sie zum vielschichtigen Roman geworden ist. Wolf ist fett und träge. Das Rennrad steht verstaubt im Keller. Den Rennfahrer, der einst seinen Gegnern in den Bergen davongeflogen ist, gibt es nicht mehr. Wolf, der dem Spitzensport Geld und Ansehen verdankt, kämpft mit dem Leben danach. (Quelle: Amazone.de)

ANONYMOUS

COPRESS, Tour de France 2004, 2004, 112 S
Das Buch versammelt die schönsten und spektakulärsten Fotos, berichtet von entscheidenden Phasen und porträtiert Gewinner und Verlierer. Eine Chronik des Rennverlaufs – ergänzt durch vertiefende Berichte und Analysen – nimmt den Leser noch einmal mitten hinein in die größte Radsportveranstaltung der Welt mit ihrer unvergleichlichen. (Quelle: Raddiscount)

COPRESS, Tour de France 2005, Tour-Tagebuch, Strickenprofile, Statistieken, 2005, 112 S

Großformatige und reichhaltig illustrierte Tour-de-France-Dokumentation. Aus dem Inhalt: Berichte über alle Etappen, Tour-Tagebuch, Tagesergebnisse und wichtigste Einzelwertungen, Randgeschichten, Highlights, Bergetappen mit informativer Grafik des Streckenprofils, über 100 Spitzenfotos. (Quelle: Thalia.at)

DELIUS KLASING, Radsport 2004, Alle Rennen, Alle Sieger, 2004, 141 S
Im Auftrage des Weltradsportverbandes UCI produzieren die beiden Fotografen Graham Watson und Roberto Bettini diesen fotografischen Jahresrückblick auf das Radsportjahr 2004.  Über 400 Fotos zeigen die Protagonisten der Veranstaltungen, dokumentieren entscheidende Passagen und fangen die Atmosphäre am Straßenrand ein. Das Buch schließt mit einer Auflistung der Resultate der wichtigsten Rennen: Gesamt- und Etappensieger der Rundfahrten, nationale Meister, Sieger der Eintagesrennen.  (Quelle: Amazon.de)

DELIUS KLASING, Tour de France 2005, Das Offizielle Buch, 2005

Das offizielle Buch zur Tour de France 2005 - geschrieben von den Journalisten der Sportzeitung L´Equipe - fasst alle wichtigen Informationen, alle entscheidenden Phasen und alle Ergebnisse zusammen, illustriert durch die schönsten und dramatischsten Fotos des Rennens.  Dazu kommen fundierte Analysen und Hintergrundberichte sowie die genauen Auflistungen aller Teams, aller Fahrer, aller Ergebnisse: die ganze Tour in einem Buch! (Quelle: Radmarathon.at Shop)

DELIUS KLASING, Tour de France 2007, Das offizielle Buch, 2007, 120 S
Das offizielle Buch zur Tour de France 2007, geschrieben von den Journalisten der Sportzeitung LEquipe, fasst alle wichtigen Informationen, alle entscheidenden Phasen und alle Ergebnisse zusammen, illustriert durch die schönsten und dramatischsten Fotos des Rennens. Dazu kommen fundierte Analysen und Hintergrundberichte sowie die genauen Auflistungen aller Teams, aller Fahrer, aller Ergebnisse: die ganze Tour in einem Buch. Ein Muss für alle Radsportfans! (Quelle: libreriauniversitaria.it)

DEUTSCHER SPORTVERLAG, 100 Jahre Tour de France, 2003, 160 S
Die schillernde Geschichte dieses Etappenrennens mit zahlreichen Hochglanzfotos bebildert und von einer umfassenden Statistik ergänzt, die alle Etappensieger von der ersten Tour bis zur Austragung im Jahr 2003 einschließt. (Quelle: DSV-Sportverlag)

MEYER & HÜBER, Veloclub „Les Cyclistes de KAYL“, 40e anniversaire (1896-1936) et inauguration du drapeau, les 4 et 5 juillet 1936, 1963, 48 p.

Historique de ce club de cyclisme luxembourgeois et programme des manifestations organisées à l'occasion de l'anniversaire de sa fondation. Malgré un titre en français, la plus grande partie du texte est en langue allemande. ‎(Quelle : marelibri.com)
RAD-WELT, Sport-Album der Rad-Welt, Ein radsportliches Jahrbuch, II. Jahrgang (1904), 136 S

Mit einer Bilanz d. Saison 1903 im Rad- u. Kraftfahrzeugsport, mit Porträts von Rennbahn- und Landstraßen-Matadoren wie A. Lehr, W. Arand, Th. Robl, C. Huret, B. Büchner, P. Mündner, A. Heimann, Th. Ellegaard, P. Dieckentmann, W. Rütt u.v.a. sowie mit Nachrufen auf d. Toten d. Rennbahn. Mit einem Beitrag über d. moderne Rennwesen u. seinen Betrieb u. einem umfangreichen Beitrag "Wie werde ich Rennfahrer" in 17 Briefen an einen Freund. (Quelle: Prolibiri)

RAD-WELT, Sport-Album der Rad-Welt, Ein radsportliches Jahrbuch, III. Jahrgang (1905), 136 S

Mit einer Bilanz d. Saison 1904 im Rad- u. Kraftfahrzeugsport, mit Porträts von Rennbahn- u. Landstraßen-Matadoren wie A. Köcher, P. Bourillon, E. Bouhour, W. Bader, Peter Günther, Major Taylor, N. E. Kaufmann, die beiden Verheyen-Brüder u.v.a., u. mit Nachrufen auf Karl Käser u. Paul Dangla. Mit einem umfangreichen Beitrag über d. Training d. Radrennfahrers sowie ein "Radlers Recht u. Radlers Plage" überschriebener Aufsatz von d. "juristischen Mitarbeiter d. 'Rad-Welt'". (Quelle: prolibri.de)

RAD-WELT, Sport-Album der Rad-Welt, Ein radsportliches Jahrbuch, VIII. Jahrgang (1910), 132 S

Radrennsport 1909 / Matadoren der Rennbhan / Veteranen / Die Toten / Strassenrennen 1909 / 6-Tage-Rennen/ Viel Statistik. Alles gut illustriert. (Quelle: buchfreund.de)

RAD-WELT, Sport-Album der Rad-Welt, Ein radsportliches Jahrbuch, XII. Jahrgang (1914), 135 S

Mit zahlreichen illustrierten Beiträgen über das Fahrrad und den Fahrradsport und Berichten von den wichtigsten internationalen und nationalen radsportlichen Ereignissen des Jahres 1913. Schönes Exemplar. (Quelle: prolibri)

RAD-WELT, Sport-Album der Rad-Welt, Ein radsportliches Jahrbuch, XV. Jahrgang (1917), 121 S

Der Radrennsport im Kriegsjahr 1916 / Der Sport in außerdeutschen Ländern (Österreich, Schweiz, Holland, Amerika, Skandinavien) / Die Matadore der Rennbahn und Landstraße (Rheinwald, Grandjean, Pundt) / Unsere Toten (Demke, Ryser, Rißenthaler, Ludwig Opel, Benscheck, Dottschadis, Theiß, Rieder, Max Bauer, Lüders, Beninatto) / Fredy Budzinski: Die Säulen unseres Radrennsports. Der Krieg, unsere Gegner und die Geschichte des Sports / Etwas vom Wanderfahren / Albert Gunz: Mein erstes Querfeldein-Rennen / Etwas vom Schrittmacher und seiner Maschine / Landstraße und Rad im Spiegel der Sprache und Geschichte (von Th. Gruber, Basel) / (Nicht sehr umfangreiche) Statistik 1916. Alles bestens illustriert. (Quelle: suchebiete.com)

SPORTVERLAG, Friedensfahrt, 1954, 209 S
Erzählungen der Preisträger eines literarischen Wettbewerbes zur Internationalen Friedensfahrt und Erlebnisse der Radsportler Werner Schiffner, Lothar Meister, Gustav Adolf Schur (Täve) u.a. (Quelle: Guthschrift)

TRAVEL HOUSE MEDIA, Tour de France, Reihe “Merian Kompass”, 2004, 94 S,
Jede Tour von 1903 bis 2003 mit Streckenverläufen, Gesamt- und Trikotwertungen ausführlich beschrieben. Außerdem: Anekdoten, Skurrilitäten und Insiderinformationen in der Rubrik "Wussten Sie, dass...?". (Quelle: Thalia.de)

